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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


I Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
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Gollub: Stadtkämmerer Auften, 


| Deutſches Reich. 
5 Berlin, 7. Juli. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
Na herrlicher Fahrt durch den Hardanger 
Vioord am Donnerstag Abend um 1,8 Uhr bei 
Odde eingetroffen. Das Wetter iſt klar und 
darm. An Bord iſt Alles wohl. Am Freitag 
war ein Ausflug nach dem Buar Brae beab⸗ 
ſichtigt. 
— Einem ſehr beſtimmt auftretenden Ge 
richte zufolge fol der Reichstagsabge⸗ 
erdnete für Metz, Dr. Haas, die Abſicht 
7 Yundgegeben haben, ſein Mandat nieder⸗ 
ulegen. Beſtätigt fi dieſe Nachricht, fo 
wird man wohl in der Annahme nicht fehl 
eben, daß das Bekanntwerden der bis jetzt 
nicht beſtrittenen Kunde von der beabſichtigten 
ananterbringung feines Sohnes in der Kriegs: 
ſchule von St. Cyr nicht ohne Einfluß auf den 
gefaßten Entſchluß geweſen iſt. 
Die Kommiſſion für das 
bürgerliche Geſetzbuch gedenkt bis zum 
April nächſten Jahres den letzten Theil des 
bürgerlichen Gefetzbuchs, das Erbrecht, voll⸗ 
ſländig zu erledigen und bis zum Spätherbſt 
1895 das Einführungsgeſetz zum Abſchluß zu 
dringen. Unter den verbündeten Regierungen 
achweben bereits Verhandlungen über geeignete 
nahmen zur möglichſten Beſchleunigung der 
leren Stadien der Berathung im Bundes⸗ 
the und Reichstage. Wie ſchon mitgetheilt, 
sven durch die Einführung des bürgerlichen 
hn choa nach norſchiedene andere Mafoga 
ig, jo eine Reviſion des Handelsgeſetzbuches, 
Zivilprozeßordnung, der Konkurs ordnung, 
gsvollſtreckung in das unbewegliche Ber: 
en und eine Grundbuchordnung. 
— In einer Erörterung über die Reichs ⸗ 
anzreform verſteigt ſich die „Kreuzztg.“ 
olgenden Sätzen: „Als das deutſche Reich 
gründet wurde, glaubte man im Reichstage 
N natürlichen Hüter, in den Fürften, in ben 
lerungen und in den Landtagen der außer⸗ 
eußiſchen Einzelſtaaten die natürlichen Gegner 
8 5 Reichsgedankens zu erblicken. In Wirklich⸗ 
b Die iſt die Sache jedoch anders gekommen. 
Dee verleumdeten Fürſten und freien Städte 
laben dem Reiche gegenüber lets ihre Schulbig⸗ 
it geiban, aber der Reichstag hat es abge: 
int, ihm denjenigen Grad von finanzieller 
oſtſtändigkeit zu geben, welche den Rückgriff 
die Kaſſen der Einzelſtaaten entbehrlich 
acht.“ So ſchreibt das Organ der deutſch⸗ 
ſervativen Partei in glücklicher Vergeſſenheit 
Ron Thatſache, daß es im Jahre 1879 die 
* fen ervativen geweſen find, welche die Francken⸗ 
. Klauſel zur Annahme brachten und 
it den Weg bahnten zu einer Finanzpolitik, 
che die Ueberſchüſſe aus den neuen Steuern 
e Kaſſen der Einzelſtaaten ableitete. Im 
en hat der Reichstag ſeit 1879 eine halbe 
Harde neuer indirekter Steuern bewilligt. 
fi > Im Geſetz über die Freizügigkeit findet 
die Beſtimmung, daß, inſoweit beſtrafte 
ſonen nach den Landesgeſetzen Aufent⸗ 


* 


14 Jolies beſchrankungen durch die 
es ueibehör de unterworfen werden können, 


bei ſein Bewenden behalte, daß jedoch 
N en Perſonen, die derartigen Aufenthalts⸗ 
9 en, kungen in einem Bundesſtaate unter: 
de 1 oder die in einem Bundesſtaate innerhalb 
En Ben sten zwölf Monate wegen wiederholten 
" elns oder wegen wiederholter Landſtreicherei 
aft worden find, ber Aufenthalt in jedem 
den Bundesſtaate von der Landespolizei⸗ 
4 verweigert werden könne. Dieſe Be⸗ 
ung iſt erfahrungsmäßig nicht überall in 
do breiuftimmender Weiſe ausgelegt und gehand⸗ 
eilt worden. Wie der „Hamb. Korr.“ mit⸗ 
degier It daher eine Vereinbarung der Bundes. 
N kungen über die Grundſätze in die Wege 
im tet worden, die bei Ausführung jener Ber 
"Mung zur Anwendung zu bringen ſind. 
* Eine merkwürdige Geſchichte 
die „Berl. N. N.“ aus Schleſien zu 
Danach hätte der Direktor eines 
en Gymnaſiums nach dem Rücktritt des 
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Expedition: 


Fürſten Bismarck deſſen Büſte aus der Aula 
entfernt, um fie nach dem 26. Januar d. J., 
nach der Verſöhnung des Kaiſers mit dem 
Fürſten, wieder aufzuſtellen! Wie wir 
über die erzieheriſche Wirkung denken, die ein 
ſolches Verfahren auf die Schüler ausüben 
muß, brauchen wir wohl nicht des näheren 
auseinanderſetzen. 

— In die Affaire des Zeremonien⸗ 
meiſters v. Kotze der, wie ſchon gemeldet, 
aus der Haft entlaſſen worden iſt, ſoll nach der 
„Volkszeitung“ vollſtändig Licht gekommen ſein 
und darauf die Haftentlaſſung v. Kotzes ver⸗ 
fügt worden ſein. Man ſei auch dem wirk⸗ 
lichen Thäter ſchon auf der Spur; derſelbe ſoll 
eine hohe Stellung einnehmen. 

— Es iſt zweifellos eine höchſt auffällige 
Erſcheinung, daß innerhalb weniger Monate an 
drei großen Schiffen unſerer Marine, der 
„Brandenburg“, der „Kaiſerin Auguſta“ und 
dem „Heimdall“ umfangreiche Repara⸗ 
turen vorgenommen werden müſſen. Die 
Havarie der „Brandenburg“ iſt genugſam be⸗ 
kannt und beſprochen. Die Probefahrten des 
„Heimdall“ wurden plötzlich eingeſtellt; das 
Schiff ging nach Wilhelmshaven, da eine koſt⸗ 
ſpielige Verbeſſerung der Keſſel ſich als unbe⸗ 
dingt nothwendig zeigte. Die „Kaiſerin Auguſta“ 
liegt an der Germania Werft; es werden 
größere Aenderungen an derſelben vorgenommen. 
Wie mitgetheilt wird, hat ſich ergeben, daß die 
Maſchinen bezw. Keſſel des Schiffes zu groß 


ſind. Dieſe Vorkommniſſe dürften zweifellos 
an maßgebenden Stolle ornfle Beachtung finden. 
— Der „Vorwärts“ veröffentlicht ein 


amtliches vertrauliches Schreiben 
des Landraths des Kreiſes Niederbarnim an die 
Bürgermeiſter, Gemeinde- und Gutsvorſteher 
vom 17. Mai 1894, in welchem es heißt: 

„Höheren Orts iſt angeordnet worden, daß von 
den für den Militärdienſt ausgehobenen Mannſchaften 
diejenigen bei Gelegenheit der Aushebung vertraulich 
namhaft gemacht werden ſollen: A. welche 1. eine 
gewiſſe Führerrolle innerhalb der ſozialdemokratiſchen 
Partei eingenommen haben oder 2. wenigſtens als 
zielbewußte Vertreter ihrer Lehren gelten, oder 8. 
deren Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nach ihrer 
Haltung als zweifellos erwieſen angenommen werden 
muß — unter Trennung dieſer 3 Kategorien; B. welche 
als Anarchiſten gelten.“ 

Die untergebenen Behörden werden auf⸗ 
gefordert, alle in dieſer Beziehung ſtattfindenden 
Ermittelungen und Angaben ſchnell und mit 
größter Sorgfalt auszuführen, über die Sache 
ſelbſt unbedingt das Amtsgeheimniß zu bewahren 
und bis zum 5. Juni vertraulich zu berichten. 
— Der „Vorwärts“ bezweifelt, daß die unteren 
Verwaltungsbehörden die Fähigkeit einer ſo ge⸗ 
nauen Unterſcheidung der politiſchen Geſinnung 
beſitzen, wie ſie hier in Bezug auf die obigen 
Kategorien verlangt wird. — Die „N. A. Z.“ 
erklärt hierzu, daß die Unterſuchung in der 
Sache eingeleitet werden ſoll, um zu ermitteln, 
woher dem ſozialdemokratiſchen Organ dies 
amtliche Aktenſtück zugeführt ſei. — Damit 
wird alſo die Richtigkeit der obigen Mittheilung 
zugeſtanden. Das genügt. 

— Die Polizei von Burgſtädt hat 
den dortigen Redakteur Braun der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Volksſtimme“ erſucht, binnen acht 
Tagen das Weichbild der Stadt zu verlaſſen. 
Braun iſt nicht, wie man hiernach annehmen 
könnte, Ausländer, ſondern deutſcher Reichsan⸗ 
gehöriger. Die Burgſtädter Polizei ſtützt aber 
ihre Ausweiſung auf ihre partikularrechtliche 
ſächſiſche Verordnung, wonach jemand, der in 
Sachſen keinen Unterſtützungswohnſitz erworben 
hat und beſtraft iſt, von den Ortspolizeibehör 
den ausgewieſen werden kann. Braun iſt 
allerdings beſtraft, aber wegen — Preßver⸗ 
gehens. Dieſer neue Verſuch, das Sozialiſten⸗ 
geſetz durch ſächſiſche Partikularbeſtimmungen zu 
erſetzen, iſt zweifellos nicht haltbar. 

— Ueber den Werth neuer Maßnahmen 
gegen die Anarchiſten äußert ſich auch 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem offiziöſen 
Artikel recht ſteptiſch dahin, daß es ein unbe⸗ 
dingt ſicheres Mittel, den Staat und die 
ziviliſirte Geſellſchaft von der anarchiſtiſchen 
Mordſeuche zu befreien, nicht giebt. Es wird 
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dann der Vorſchlag der Deportation der Anar⸗ 
chiſten nach einer entlegenen Inſel zurückge⸗ 
wieſen. Auch der Werth internationaler Ver⸗ 
ſtändigung gegen die Aſylfreiheit anarchiſtiſcher 
Verbrecher ſei nur ein bedingter. 

— Die am Donnerstag vor dem Einigungs⸗ 
amt des Berliner Gewerbegerichts verſuchte 
Einigung zwiſchen Vertretern der Brauerei⸗ 
beſitzer und der Brauer eiarbeiter 
blieb erfolglos, da namens der Brauereibeſitzer 
die Erklärung abgegeben wurde, daß die Be⸗ 
dingung, die Arbeitskräfte aus dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Arbeits nachweis zu beziehen, nicht an⸗ 
genommen werden könne. Darauf wurden die 
Verhandlungen abgebrochen. 

— Aus Südweſtafrika bringen die 
„Berl. N. Nachr.“ auf Grund von Privatnach⸗ 
richten die überraſchende Meldung, daß neuer⸗ 
dings Verhandlungen zwiſchen Major Leutwein 
und Hendrik Witboi, und zwar in einer per⸗ 
fönliden Begegnung ſtattgefunden haben ſollen. 
Major Leutwein ſoll dabei die Forderung der 
Auslieferung aller Waffen, ſowie des geraubten 
Viehes geſtellt haben. Hendrik Witboi ſei zum 
allgemeinen Erſtaunen wieder in Rehoboth auf⸗ 
getaucht. — Eine amtliche Aufklärung dieſer 
Nachricht wird hoffentlich nicht auf ſich warten 
laſſen. An ſich würde dieſelbe in Widerſpruch 
ſtehen mit dem letzten amtlichen Bericht über 
die Lage in Südweſtafrika, wonach Witboi für 
vogelfrei erklärt worden war. Indeſſen datirt 


jener Bericht um Monate zurück, und ſeitdem] von Rohtabak und Zigarren. 2 


könnte ſehr wohl eine Aenderung eingetreten ſein. 


Ausland. 


Rußland. 
Die aſiatiſche Cholera iſt nunmehr auch in 
Riga amtlich feſtgeſtellt. 
Italien. 

Nach einer Depeſche der „Nazione“ aus 
Livorno ſcheint die Behörde den Mörder Bandis 
entdeckt zu haben. Ein gewiſſer Henri Luccheſi, 
ein anarchiſtiſcher und übelbeleumdeter Arbeiter, 
ſoll am Tage des Attentats verſchwunden ſein, 
man hoffe ſeiner habhaft zu werden. 

„Die Finanzvorlage hat einen unerwarteten 
Widerſtand in der permanenten Finanzkom⸗ 
miſſion des Senats gefunden. Dieſe verwarf 
mit 11 gegen 5 Stimmen die Regierungsvor⸗ 
lage, betreffend die Reduktion der Zinſen der 
Rente. Trotzdem gilt es als ſicher, daß der 
Senat alle Finanzmaßregeln der Regierung, 
n Kammer ſie genehmigt hat, annehmen 


Von den Anarchiſtengeſetzen hat die Kammer 
bereits die Vorlage zur Bekämpfung der Auf⸗ 
ruhr⸗, Umſturz⸗ und Sprengverbrechen ange: 
nommen. Dieſelbe bedroht in ihrem erſten 
Artikel die Herſtellung und Aufbewahrung von 
Sprengſtoffen zu verbrecheriſchen Zwecken mit 

efängnis von drei bis ſieben Jahren. Der 
zweite Artikel beſtimmt eine vier⸗ bis ſieben⸗ 
jährige Gefängnisſtrafe für Niederlegung und 
Entzündung von Sprengſtoffen zum Zwecke der 
Erregung von Schrecken und Unordnung, der 
dritte achte bis zwölfjährige Gefängnisſtrafe 
für verſuchte oder vollführte Sprengung eines 
Gebäudes, eine Strafe, die im Höchſtmaß auf 
15 Jahre ſich erhöht, wenn das Gebäude zu 
öffentlichen Zwecken oder als Wohnung, Arbeits⸗ 
raum oder Magazin für brennbare Stoffe dient, 
auf 20 Jahre, wenn das Leben von Menſchen 
dadurch gefährdet worden iſt, und auf 24 Jahre, 
wenn Menſchen dabei das Leben verloren haben. 
Die geradezu gegen das Leben gerichteten Spreng 
anſchläge werden mit mindeſtens 20 Jahren 
Gefängnis und bei erfolgter Tödtung mit lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus beſtraft. 


Schweiz. 

Wegen Beta I Mitſchuld an dem 
Attentat gegen Carnot wurde Malagoli, der 
Sekretär der italieniſchen Handelskammer in 
Genf, in Anemaſſe bei Genf von der franzöſiſchen 
Polizei verhaftet. 

ankreich. 


Fr 
Der Mörder Carnots zeigt nach wie vor 
ein ungemein weches Benehmen. Der „Figaro“ 
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verſichert, der Präſidentenmörder Caſerio habe 
ſich bei Caſimir Perier brieflich über die 
ſchlechte Koſt beſchwert, die er im Gefängniß 
erhalte. Mit der frechen Begründung, daß 
Caſimir Perier feine Präſidentenwürde ihm 
verdanke, ſoll der Burſche beſſere Koſt verlangt 
aben. 

N Eine wichtige Anarchiſtenverhaftung iſt der 
Pariſer Polizei gelungen. Dieſelbe verhaftete 
den Anarchiſt Desforges, der die Mitwiſſen⸗ 
ſchaft an dem Bombenanſchlag im Café Ter⸗ 
minus eingeſtand. Er erklärte, ſeine Genoſſen 
beſäßen mehrere Dynamitbomben, verweigerte 
jedoch die Angabe des Verſteckes. 

Spanien. 

Der deutſch⸗ſpaniſche Zollkrieg hat in den 
ſpaniſchen Kolonien eine lebhafte Bewegung zum 
baldigen Zuſtandekommen des Handelsvertrags 
hervorgerufen, da ſich die Folgen des Zollkriegs 
dort bereits faſt unangenehm fühlbar gemacht 
haben. Schon Ende Mai trafen in Havannah 
aus Deutſchland zahlreiche Depeſchen ein, welche 
die Verſendung von Tabak und Zigarren nach 
Deutſchland einſtweilen aufhoben und das 
dortige Tabakgewerbe ſehr empfindlich ſchädigten. 


Am 29. Mai wandte ſich die Reformpartei 
telegraphiſch an den Kolonialminiſter in Madrid 
und ſtellte ihm vor, daß die Tabakinduſtrie 


aufs tieffte beunruhigt ſei durch die den 
Zollerhöhung auf das nationale Produkt und 
die telegraphiſche Aufhebung der f 


— 


der Tabakfabrikanten. ) 
Kolontalminiſter u eee e 
Depeſche gejanüt, in der es wörtlich hei: 
„Der Generalausſchuß lenkt die einflußrage 
Aufmerkſamkeit Ew. Exzellenz, der e 3 
und des geſetzgebenden Körpers auf die Schäden 
des deutſchen Zollkriegs; die dortige Zoller⸗ 
höhung bedeutet völligen Verderb des tabak- 
reichen Cubas.“ 
Großbritannien. 

Bei der Berathung des Budgets des Krieges 
erklärte der Finanzſekretär im Kriegsminiſterium, 
der Achtſtundentag für die Arbeiter in den 
Arſenalen ſei erfolgreicher als erwartet worden 
ſei und habe eine große Zeiterſparniß ergeben. 
Die Arbeiter ſeien imſtande geweſen, unter dem 
neuen Syſtem mehr Lohn zu verdienen als 


früher. 
Aſien. 

Zur Koreafrage erklärte im engliſchen Unter⸗ 
hauſe Parlamentsunterſektetär Grey auf eine 
Anfrage, die britiſche Regierung hade an die 
Regierungen von China und Japan im Inter- 
eſſe des Friedens eine Korea betreffende Mit⸗ 
theilung gelangen laſſen, und es werde alles 
Thunliche aufgeboten werden, um eine friedliche 
Löſung herbeizuführen. 10 000 Mann japaniſche 
Truppen ſtehen gegenwärtig auf Korea. 
Li Hung Chang hatte niemals erwartet, daß 
Japan ſeine Truppen ſo ſchnell mobil machen 
könne. Die chineſiſche Truppenmacht auf Korea 
iſt ſchwer abzuſchätzen, da alle Nachrichten unter⸗ 
drückt werden. Am 20. Juni ſollen 10 000 
Mann chineſiſche Truppen von Ichor nach 
Korea abgegangen ſein. Fünf chineſiſche Kriegs⸗ 
ſchiffe ankern vor Gunſan und Chullado. Japan 
aber hat mehr Kriegsſchiffe an der Küſte Koreas. 
Jetzt ſchafft China bedeutende Truppenmaſſen 
auf die Inſel. 


N Amerika. 

Der Eiſenbahnarbeiterausſtand hat am 
Donnerstag in Chicago zu blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen geführt. Die Zuſammenſtöße fanden 
ſtatt beim Verſuche, einen Eiſenbahnzug abgehen 
zu laſſen, was die Streikenden mit Gewalt 
verhindern wollten. Eine zahlreiche Volksmenge 
empfing den Bürgermeiſter und Polizeichef, 
welche bemüht waren, den Eiſenbahnzug abgehen 
zu laſſen, mit Pfeifen. Die Eiſenbahnbeamten 
wurden verhöhnt und ebenfalls mit Pfeifen 
empfangen. Die Behörden befahlen den 
Truppen, auf alle diejenigen Feuer zu geben, 
welche verſuchen ſollten, die Züge auseinander 
zu koppeln. Die Streikenden brachten den Zug 
zum Stehen. Der Lokomotivführer gab Re⸗ 
volverſchüſſe ab, wurde aber von der Polizei 
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entwaffnet. Kurze Zeit darauf waren die Bor Militärdienft erwerben wollen, ihre wiſſen⸗ „g 
lizeibeamten genöthigt, auf die Streikenden] ſchaftliche Befähigung jedoch burch die vor⸗ N 
Feuer zu geben; mehrere der letzteren wurden ſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen] bedürfe. 3 
verwundet. — Die Streikenden find unbe-] können, wird um die Mitte des Monats Sep⸗ — [2 Der ein 
5 ſchränkte Herren der Lage in Oakland; es] tember abgehalten werden. Die Geſuche um jahre Sohn der cholerakranten Händlerin 
* wurden Miliztruppen nach der Stadt geſandt.] Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen ſpäteſtens] Roſenſtein in Dt. Eylau iſt ebenfalls erkrankt 
Jg Sacramento weigerten ſich die Truppen, bis zum 1. Auguſt d. J. bei der und zwar nach den Feſtſtellungen der bafterio« 
vorzugehen, da ihnen der Marſchall nicht ge⸗ Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige] giſchen Unterſuchung an aſiatiſcher Cholero. Die 


* 3 * 2 Se, 
n der Cholera] 


| [Das Jaui 
kanntlich in einem geſelligen Zuſamn 
Mitglieder des Magiſtrats und der 


ordnetenverſammlung deſteht und deſſen Koftel 


. ſtatten wollte, auf die Menge, ſelbſt, wenn es in Marienwerder angebracht werden. Pr | Mutter ſowohl wie ihr Sohn befinden ſich in von den Zinſen eines für dieſen Zweck geſtif 
170 erforderlich, zu ſchießen 1 Der Gouver neuf [Die Ruhegehaltskaſſe für ſorgfältiger ärztlicher Behandlung und werden Kapitals beſtritten werden, wird heute in Bal 
8 von Illinois proteſtirte beim Präſidenten Clever | Die Lehrer und Lehrerinnen] an den vorausſichtlich geneſen. Ebenſo beſſert ſich all: barken — nicht im Ziegeleipark, wie in dez 
6 land gegen die Entſendung von Bundbesiruppen | öffentlichen Volksſchulen im Regierungsbezirk] mählich der Geſundheitszuſtand der noch an vorletzten Stadtverordneten -Verlammlung bez 
a nach dem Staate Illinois und erſuchte um ſo⸗ Marienwerder hatte im abgelaufenen Geſchäfts⸗] Cholera darniederliegenden Tochter des Amts, ſchloſſen war — gefeiert. Die Verpflegung hat 
N fortige Zurückberufung derſelben. Cleveland jahre einen Bedarf von 215 729,31 M. Durch vorſtehers Steckmann in Gr. Grünhof. Von Herr Meyling übernommen. n 
erwiderte, die Anweſenheit der Truppen ſei | Ueberweiſungen der geiſtlichen und Unterrichts] weiteren Erkrankungen in der Provinz Weſt⸗ — [Tur * n u 
nöthig, um den Vofldienft zu ſichern. Die | verwaltung wurden 143 891,81 M. gedeckt, jo } preußen if bisher nichts bekannt geworden. ohne Kͤ„ñ„ —— 
Gegenwart der Truppen flößt den Ausitändi- | daß von den verpflichteten Schulverbänden des — [Stand der Cholera in|r | 4 indmerfer⸗Verein 
ſchen keine Furcht ein. Regierungsbezirkes noch 71838 M. aufzubringen] Polen.] Vom 23. bis 27. Juni in der Io = . Ne 
85 — ͤ——— blieben. Stadt Warſchau 10 Erkrankungen und 6 Todes A Im We . 
. Provinzielles. lleber Reifen in Rußland fälle vom 22, bis 28. Jun im Gouvernem , , AN per] welche be 
. „ Gollub, 6. Juli. Gegen ausdrückliches Verbot ſchreibt ein Thorner Korreſpondent der „Danziger | Warſchau, in Wola und Mlocino, Reize) fen — zes des hiſtoriſchen Vere 
führte ein Pferdebeſizer aus Galczewko feine unter Zeitung“ u. a. Folgendes: „Fragt man ben | Warſchau, in Tarczyn und Mogielnica, Kreis fur . (tt in unferer Stadt am letzte 5 


achdır den Pferde em S N £ 5 2 1 sr 2 1 N 8 — 8 — N 8 
. N Bm 2 Ruſſen nach Weg und Steg, er wird ſich | Groſec, in Gombin, Kreis Goſtynin, 44 r- Sonntag gefangen wurden und die in weiter 
Bee wurde er zu 2 Tagen Gefängniß ver- . geben, die Frage zr ve und richtige krankungen und 22 Todesfälle; vom 21 bis Kreiſen bekannt zu werden verdienen, wo 

1 urtheilt, doch wurde die Strafe durch Se. Majeftät | Antwort geben ; viele der an der Grenze ſtatio⸗ 28. Juni im Gouvernement Kielze, in der | wir nachſtehend veröffentlichen. Der Ver 
den Raifer in eine Geldstrafe von 3 Mt umgewandelt. nirten ruſſiſchen Soldaten beherrſchen die deutiche | Stadt und im Kreiſe Miechow, (im Markt der Lieder iſt Herr Oberlehrer Ehrenthal 
2 Der in er ug Rind er Sprache vollſtändig. Unteroffiziere geben auf flecken Slomnicki allein 56 Erkrontangen und Bromberg. m a 8 

8 Suse den Ruſen ſowie 1 — en | deutiche Fragen in deutſcher Sprache korrekle Ant- | 26 Todesfälle.) in Smolen, Kreis Olkuſch. 8 1:33 2 
ſeliges Weſen liebgewonnen hatten, iſt von D. nach worten. In liebens würdiger Weiſe kommen auch 80 Erkrankungen und 35 Todesſälle; vom Vor m Schloſſe des Ordens, da regt ſich s zur Nach 
ber ſchleſiſchen Grenze verſetzt. Sein Fortgang wird die Bahnbeamten ihrer Pflicht nach. Nur in einem 21. bis 23. Juni im Gouvernement Radom Da rauſcht es von ſeld nen Gewändern 
1 ee eee Punkte find die Rufen 3 und dieſer im Kreiſe Opocino 8 Erkrankungen und 6 — N n ei . 
eignete ſich gelegentlich. der Beerdigung eines Schub: betrifft das Paßviſum für Nichtruſſen jüdiſchen Todesfälle; vom 20. bis 27. Juni im Gon. „Ihr Herren, 3 ift Faſtnacht, wir kommen im Re 
en dem hieſigen kalholiſchen Kirchhoſe. Als Glaubens. Ohne Viſum wird kein Jude ins vernement Ploßk, in den Städten Plozl, Miawa | Wir kammer uit Geigen und Zithern. 
die Leicht von der Leichen halle nach der Grabstelle Zarenreich gelaſſen. Und ſo erlebte ich Fol⸗ und Ciechanow 78 Erkrankungen und 44 Todes⸗ Gebt Einlaß, es heiſchen den fentlichen Tanz 
el en er = bie 3 4 gendes: Ich hatte geſtern Abend in Alexandrowo] falle. (In legtgenannter Stadt allein 66 Er Die Frauen von Thorn von den Rittern!“ 

Fal grade pat, A, dialen Grune nate zie] Naß in dem nach Tharn gehenden ng ger krankungen und 27 Todesfälle) Ted Mlame Da klierten die Riegel, da uche das Thor, 
Sending auf den nächten Mormiitag, verhoben nontmen. Bereits hatte ich meine Legitimations, ſind feit der Meldung vom 2. d. Mis. 2 Neu- Da namen in? Schloß fie geſchrittn © 

* r r ne da wurde in das Koupee erkra : a A 72 Vermummet, in Masken, ein bräutlicher Chor 
werben. karte zurück erhalten, da wurde in das Koupee erkrankungen an Cholera vorgekommen, ſo daß lenkten die 2 7 2. 
Dt. Eylau, 5. Iult. Unſere Stadt hat ſich zum } a Mann von einem ruſſiſch Eee r Und ſenkten die Augen mit Sitten, a 
b Prinze Brichaid; Jebel Dom Puenben | noch ein junger Mann ‚seinem ruſſiſchen ietzt 7 Cholerakranke in Behandlung ſind. Nun ging es zum Tanze mit feſtlichem Klang 
aiich deſchmadt, in den Hauptftraßen find Ehren. Beamten hineingeſchoben, welcher das Rouper |» — Sd w nrg 10h kJ. Als zweite am geitrigen Nine ef deu und ug eben Bewonde, ba pra 
forten errichtet. Der Prinz traf heute Vormittag] bis zu Abfahrt des Zuges bewachte. Der junge Tage ung ais legte Sache in, dieter Gikungsperiobe | Ein Bi. umb aus, e Sta e ſpran 
in Begleitung von Offizieren des Großen Generalftabes | Mann erklärte, er ſei Monteur, einer Fabelt im zum bie Strafſache gegen den Cigehtbiimer Wladislaus] Cin Bürger mit bligendent Slope 
bier ein. Der ihm zu Ehren vom Striegerberein vet⸗] Elſaß und hätte als ſolcher in Lodz zu thun. Malkoweki aus Mode: wegen witfentlichen Meineided | Das war wohl ein wilder, ein blutiger Tau, 
Anſtaltete Fackelzug bewegte ſich um 9 Ühr nach dem] Sein Paß ſei ihm von der Bezirkshauptmann⸗ zur Verhandlung. Die Anklage fügt ich auf folgen-] Den da ſich die Ritter erkorenr 
bengaliſch erleuchtezen Offizierkaſino, wo die Militär- af, te den Sachverhalt: Am 28: Jult 1801 ſchloſfen“ die] Das war woht ein weiblicher Mummenſchanz 
kapelle zum Schiaß einen Zapfenstreich ausführte. ſchaft ausgeſtellt, wo ihm auch verſichert worden | Arbeiter Oltiewicz ſchen Eheleute aus Zlotterie mit | Der zornigen Bürger von Thoren. 05 
Dt. Ehlau, 4. Sul“ Geſtern Abend erttanfen | war, daß er keines Vifume bedürfe, in Alexan. dem Fleischermeister Jullus Wisniewski daher einen | Sie Ipielten ein Stüd auf voll grünmiger Noth 

in den See bein Waben gmel Soldaten vom Hiefigen | dromo ſei er aber feſigehallen worden, den Ta sta über ein dem lezteren getörlges Grund. an blinkender Schwerter Geflicce. a 
Sufanterie-Megimient, welche als Burſchen bei Offizieren [h. N g 8 - 205 BI het. Nach dem Kaukberkrage follte auf den Kaufpreis | Da brachen die Herze, grauſigen Tod. 
angeſtellt waren. Nach den Leichen der Verunglückten Ader unter Schloß und Riegel gehalten und 47400 Mk. baar gezahlt werden. Jur Sicherung dieſes [Die Tänzer, wie wurden ſie kirre “! 
en vergeblich geſucht worden; ihre ab aten wurde nunmehr zwangsweiſe über, die Grenze Betrages übergab Olkiewicz dem Wisnicws ein Vom Thurme des Schloſſes rief lobernder 
5 Ich nahm Einſicht in den Paß, Sparkaſſentuch über 7500 Me. un Zage ber Kur | galt ob nun, ihr Preußen, nicht länger 


fe 


en 


der war ordnungs mäßig ausgefertigt, ſein In⸗ laffung entſpann ſich wegen Auszahlung, des baar zu rtragt den Gebieter in Burgen 2 # 
Be dem Gr t ai: urgen und Land, 
haber hieß ab „Meyer“ und das ge⸗ zahlenden Belrages vor dem Grundbuchrichter hierſelbſt Den Orden, den e ' 


8 ein Streit. Wisniewski hatte das Sparkaffenbud | "nr nr. 1 J Dr 
nügt den ruſſiſchen Behörden, um dem 55 nne i n 128 deren “ dem i u von DE a Zorn, 
8 et ik i Grundbuchrichter. eſer händigte es dem iewie ) hei ard es und beſſer: 
„Deyer®, der Übrigens Natbolit i. den aus, Phe ge fi mit demſelben entfernte. Er Noch ſpiegelt das ragende, ſtattliche Thorn 
hob das Geld von der Sparkaſſe ab — machte dann] Die Weichſel im wilden Gewäſſer. . 8 
Ausſtellungen wegen der im Grundbuche eingetragenen [Heut führtet Ihr ſelbſt uns nach gaftli ech 
Laſten. Unter ſolchen Umſtänden konnte die Auflaſſungs⸗ Ihr Bürger von — m ee 2 * 
erklärung nicht 1 te werden. Wegen] Zwar Frauen find bei uns, doch dieſe ſind echt 
Rückerlangung des Sparkaſſenbuchs, bezw. wegen Er. Und nahen fi als freundliche Gäste e 
langung des abgehobenen Geldes ließ Wisniewski Sie ſtürmen nur Herzen, und käm es zum 
durch das Gericht verſchiedene Zwangsmaßregel vor,] Laßt brennen die zärtlichen 2 
nehmen, e ni 2 1 den J Doch fallt uns nicht ab heut, Tonft habt Ihr d 
Oftenharsingäsih, leiſten. er ſowohl mie feine ] Und morgen den Brand in ber Keblen 
Ehefrau beſchworen, daß pe nicht wüßten, mo] En Ren 
das Gelb blieben fe. Darauf wurde gegen Pee Hass . 
fie das Strafverfahren wegen Meineſdes ein Domherr . a d 
geleitet. Auch dieſes hatte leinen ze denn Und ein großer Pfifft 
das Verfahren gegen die Olkiewiez ſchen eleute Pfiffikus, Coppernicus, 
wurde a f . an en das Dieſe zwei geben aus au 
Kaufgeld mit 7300 M. zwangsweiſe von iewiez Dad nene al 
beizutreiben. Auch hiermit kam er zu keinem Reſultat, RR a 5 en 
da die Zwangsvollſtreckung fruchtlos ausfiel. Dann Denn die Aſtronomin A 7 
machte Wisniewski gegen den Grundbuchrichter einen Dient ihm olg Coppernica 
Schadenerſatzanſpruch geltend, weil der Grundbuch. 25 e eee 
richter das Sparkaſſenbuch ohne ſeine . Wenn et nun ſich ſatt ſtudiert. 
ausgehändigt haben ſollte. Auch dieſes Verfahr Hat er gern ſich delektiert 
verlief für ihn reſultatlos, denn er wurde mit ſeiner Saß jibel beim Bir Wein 
Klage in allen Inſtanzen abgewieſen. a dieſem Pro. Mutterſet enſternall 2 
zeſſe gegen den Grundbuchrichter ſoll ſich Augeklagter, Weil er nun ein großes e 
welcher der Schwiegerſohn des Käufers Olkiewicz Ik, | Trank et viel und dar 3 
des Meineides schuldig gemacht haben. Er wurde Bis er dann von inn rem Gang 
nämlich über den Verbleib des Geldes eldlich als Strahite wie die Sonne ganz. 
Zeuge vernommen und bekundete, daß ex im Auftrage 5 er a ch 
ſeines Schwiegervaters die 7300 M. in Mocker von Fühlt er fo ih ſonnenhaft 
einem Beſitzer, wo es in Verwahrung gegeben, abge⸗ Don des Weines großer Kraft, 
Dreht benen die Erde ſich 
Um und um ‚gang fuͤrchterlich. 
Und jo kam er zu dem Schluß, 
Daß die Erd' ſich ani 1 


holt und nach Zlotterie getragen habe, um en dem 
Doch das große Sonnenlicht 
ek 1c wist 


Allen ſtein, . Juli. Einem gieſigen ſtädtiſchen 
eamten wurden von den Stadtverordneten auf 
ntrag des Magistrats, wenn auch nur mit geringer 

eit, 300 Dit, zu einer Badereiſe bewilligt. Da 


Bin. 


2 BES 1 
— Fun 


den xuſſiihern Beamten 
e i ber be 
E uhaber „Katholik- ſei. 
diſche Phyſtognomien pflegen die ruſſiſchen 
u einen geradezu untrüglichen Blick zu 
9 800 b Daß ſich die ruſſiſchen Beamten in 
einigt Herr O. ist dieſem Falle, wenn ſie ſich nur auf ihren „ger 
* a radezu Untrüglichen Blick für jüdiſche Phyſtog⸗ 
eee nomien“ verlaffen würden, gründlich getäuſcht 

N e hätten, iſt bereits nachgewieſen, charakteriſtiſch 

Lokales. Tborm 1 Juli aber für den Antiſemitismus iſt die obige Be⸗ 
eee Jule wertung tobe und | Mebenbei recht 
— [Per ſonalien. Der Obertele⸗ unvorſichtig, denn auf Grund ſeiner Phyſiog ⸗ 
graphenaſſiſtent Freyer in Thorn iſt zum erſten nomie dürfte auch mancher brave Antiſemit 
Oktober nach Elbing verſetzt. am Betreten des ruſſiſchen Bodens gehindert 
— [Herr Oberleh Bedheren;] | werben. Am intereſfanteſten jedoch iſt ent⸗ 
welcher bekanntlich als Rektor der höheren ſchieden der Umſtand, daß keine ber. Zeit: 
Mäbchenſchule in Kattowitz gewählt worden iR, | ungen, welche obigen Artikel veröffent⸗ 
wird am 1. Oktober unſere Stadt verlaſſen. licht Haben, die beſtehenden Paßvorſchriften an 
Die Stelle des erſten wiſſenſchaftlichen Lehrers der deutſch⸗ ruſſiſchen Grenze zu kennen ſcheint, 
an unſerer höheren Töchterſchule wird feitens denn thatſächlich haben die ruſſiſchen Behörden 
bes Magiſtrats bereits aus geſchrieben. in dem erwähnten Falle durchaus korrekt ge⸗ 
Beförderung von Poſt. handelt. Für Reifen in Rußland genügt bis- 
afftiſtenten.] Nach der, Dtſch. Verkehrsztg.“ zu einer Entfernung von 3 Mellen jenſeits der 
wird eine Anzahl von angeſtellten Aſſiſtenten Grenze eine von dem Königl. Landrathsamt 
die Beförderung zum Ober⸗Aſſiſtenten erlangen. auszuſtellende Legitimation, für weitere Reiſen 
fe Ernennung wird ausſchließlich Aſſiſtenten it jedoch außer dem ordnungsmäßig ausge⸗ 
aus der Klaſſe der Militäranwärter, welche am | fertigten Paß noch das Viſum eines ruſſiſchen 
1. April 1891 etatsmäßig angeſtellt worden] Konſuls erforderlich, gleichviel, ob der Reiſende 


* 
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Geheiße ſeines Schwiegervaters gemäß unter deſſen 

Kinder zu vertheilen. Unterwegs habe er das Geld 

verloren und ſei auch nicht wieder in den Beſſtz des⸗ 
ſelben gelangt, obgleich er Nichts u erſucht gelaſſen 
habe, um es wieber zu bekommen. 3 soll Sist am Fleck und 
falſch und vollſtändig erfunde ſein. Angeklagter be⸗ win or dr 
ſtreitet dies. Er bleibt auch beute dei Kine: früheren Als er dies nun a 
Ausſage ſtehen. Die Geſchworenen erachteten den An⸗ That die ganze Welt erf 
geklagken durch die Beweisaufnahme im Sinne der Endlich aber nahm ſie 
Anklage für überführt. Angeklagter, der zur Zeit 
wegen ſchweren Diebstahls eine Zuchthausſtrafe ber⸗ 
büßt, wurde zu einer Zuſatzſtrafe von 2 Jahren Zucht; 


Jeder dreht ſich, wie tan 
Freunde drum für alle Zeit 8 
Merkt: Das Trinken macht geſcheid. 


—— a Y 


1 ey * 3 f { Y if Rr a 
2 find, zutheil werden. — Den Militäranwärtern] der chriſtlichen, jüdiſchen oder einer anderen da e hal Mane derbe r rl Predigt wer, 3 mache dumm, 
5 wird eine Beförderung zu Oberaſſtſtenten ſchon] Religions gemeinſchaft angehört; für judiſche dauernd unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachver⸗ x 


gach weiteren brei Jahren zutheil, während die ]Reiſende beſteht aber die beſondere Erſchwerniß.] ſtändiger eildlich vernommen zu werden. A 
anderen Aſſißenten a 5 der Regel erſt fünf daß ſie außer dem viſirten Paß noch eine Be⸗ N a tam 4 ee 11 rege men Leon Ref 
nhre nach der Ernennung zu Aſſiſtenten die ſcheinigung der zuſtändigen Handelskammer wurde DEE; er mute en e 1 — fort 
n 0 \ 9.3 47 5 a We 4 daß e welcher beſchuldigt iſt, in 2 Fällen in Ausübung ſeines 
unkündbate Beſtellung als Ober⸗Aſſiſtenten er⸗ darüber beibringen müſſen/ daß ſie Geſchäfte Amtes den Schuunaden Guftad Samer uit den 
langen. in Rußland haben und Großkaufleute, fo: | Kanten eines Oineals geschlagen, mit den Faßen ge: 
. genannte Kaufleute erſter Gilde, And, andern ſtaßen und an den Ohren geriſſen zu, 1 nur 11 
falls werden ſie nicht zugelaſſen. Da wm Körperverletzung für überführt erachtet und zu 30 Mk. 
Wied ‚ kein 8 Met ‘ Geldſtrafe, eventuell 5 Ta Gefängniß verurtheill 
der obengenannte Meyer r Jude iſt, Des | Ferner würden beftraft: ber ‚Arbeiter Anton Boralski 
ſteht für in die letztere Vorſchrift nicht, aus Mea kene en Rü 
abet er müßte ſich feinen Paß ebenſo wie jener 255 e von 1 Monat Zuchthe 


1 5 


wegen D 


r 
andere weiter nach Nußland Reſſende vifiren Arbeite, Cart 3 reichel aus Driejen wagen maus 
laſſen und iſt auch thatſach ich am Mittwach Pager d aas Beizen wege a Ra 

1 Fugen An 7 N N 
mit dem vom ruſſiſchen Konful zu Danzig falle wit einer Zufatzſtrafe von 1 Monat Zuchthaus. 
piſirten Paß nach Nußland hineingekommen | Zwei Sacken würden verfaßt, | mund Aunl) 1 
Eine derartige Verzögerung des Grenzübertritt. (Vom Schieß 2 fach 
iſt ja entſchieden ſehc bebauer ich, die Schuld] traf eine Kompagnie des Eiſenba ee 
wifft aber in dieſem Fall nicht die aus Berlin in Thorn ein. Die Mann chaften 
ruſſiſchen Beamten, ſondern die betr. Bezirks wurden in den cem. Unterftänben | w 
hauptmannſchaft, welche dem Meyer den Paß an der eichſel untergebracht. Die Eiſen⸗ 
ausgeſtellt und ihm — wohl in dem Glauben, bahnſoldaten werden e e des 
njährig „ freiwilligen daß Rußland gegenüber dieſelben Vorſchriften hieſigen Artillerie⸗Schießplatzes eine en bahn 
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. Beüffel,6. Zuti, Inbependanee del 
erhielt ein anonymes Schreiben, welches & 

Sucitasen beſteht, die aus einer Selling ge. 
ſchnitten ſind. Daſſelbe hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Die Beſeiligung Car note, dieſes gemeinen 
Halsabſchneidere, ſcheint Sie zu überraſchen 
Es ſei Ihnen hierdurch mitgetheilt, daß alle 


her auft 
der Theaterbeſucher erworben. 


„ woraus man 


2 a n 4 21. h 
5 ent hmen zu dürfen glaubt, daß der Kaiſer in ben | 4622 Kiefern. Balken, Mauerlatten und Timber, 4857 e — Reihe kommen werden. 
dende Erwähnung verdienen noch die Damen beiden nächſten Jahren den Preis zu vertbeibigen ge- | Kiefern- Sleeper, 94 Kiefern. einfache Schwellen 359 munen Verbindungen find mächtig; auch hier 
wes, Krauſe und Blume, ſowie die Herren denkt, um ihn endgiltig in Beſitz zu erhalten. — — 3 Gebr. Vocharta. D. Hubinski, in Belgien wird der Despotismus ausgerottet 
5 er > W 6 = i 33 Umichhaus, S. W elski, J. Pollowit 5 verde 
Walter, Hartig und Mannuſt, der letztere hatte „Die Erhebung der „Bahnfteig‘ a du Traben fig 3. Bollowig u. Co. werden. i 
r Maels allerdings jehr furt übertrieben | 05937, wird zu einem eigenthümtiäen Rectsfteie die Rubinzatd 5 Traften, für (sh. Bache 1064 | 


d erinnerte an Oberländer ' ſche Typen in den letzten Mittwoch wollte der in der Neuen Königstraße N dr „ Flangons 17 Eichen »Rund⸗ gebrachte Meldung, daß der Sultan dem König 
egenden Blättern“. — Herr Reſemann jet | wohnende Kaufmann 9. nach Lichterfelde fahren; er ee 178 e e — 2 Alexander einen Gebietszuwachs zugeſagt habe 

8 1 l 87 ich Schalt 5 et; 1211 174 Klefern⸗Balken, Mauerlatlen r. g une ene 

a ltpiel fort, Heut in „Uriel Acofta“, | te fih am Schalter des Abele San ane | 178 Wicfern-Elecher, 141 en. aner der Bedingung des Abſchluſſes einer 

Morgen „Kean“ und Montag Goldfische“ B Let dorthin, wobei der Schalterbeamte äußerte: 64 Eichen, einfache ee U. ülitarkonvention lass er Türk 

y Re 8 60 1 ne u ſiſche; Sie müffen ſich beeilen, dann kommen Sie noch mit.“ ö Ne Türkei und 

j entlich bleibt d serbien, wird von informirter Seite als unbe⸗ 


e m lalten und Tir or Ole [grad, 6. Juli Die R ; 

bor dem Amtsgericht I in Berlin Anlaß geben. Am Tiefern⸗Balken Mauerlatten un iner 211 Riefern- Belgrad, 6. Juli. Die von den Blättern 
1 
1 


fern einfache Schwel 


0 


e diefen Vorſtellungen, denen F. lief ſchnel nac ig binauf, erreichte | So Kiefern⸗Rundholz 448 
N . Uungen, den ». Ber ſchnell nach dem Bahnſteig hinauf, erreichte | „> Kiefer 1. 965 Kiefern 
r künſtleriſche Erfolg ſicher iſt, auch ber | jedoch den Zug nicht mehr, denn derſelbe fuhr gerade | zd Timber, 965 Kiefer 


ö 5 gründet bezei net 
1 Mat of 535 iu fache Schwellen, 87 Eiche ; \ es; 8 
uniäre nicht aus. ab. Der Zuſpätgekommene ließ nun feine Fahrkarte] ache Schwe! Sichen, einge Fr 1 Bind . j 22 
Be 18 1 Vertretun des erk kt für einen der Nachmittagszüge vom Stations vorſteher 8 4. 2 Gele een, 5074 Stäbe, Lon do n, 6. Juli. Heute wird Lord 
err Ang rankten beſlatigen und ſchickte ſich dann an, den Bahnſteig zu 3, Rundelſen, für S. Wolomeis 350 Kiefern. Balken, Salis dury im engliſchen Oberhauſe eine Geſetz 
Aellzeiboten können ſich geeignete Perſonen am verlaſſen. Das gelang ihm jedoch nicht, denn H. ſollte] Mauerlatten und Timber, 2517 Kiefern⸗ Sleeper, 8512 vorlage, die Cinmanhennen du eu 
ntag i lie a r 5 des N 108 Kiefern. einfache Schwellen, 143 Eichen. einfache vorlage, die Ei wanderung in England betr. 
g im Polizei» Sekretariat melden. erſt 10 Pfennig für das Betreten des Bahnſteigs fache 


Temperatur heute Morgens 8 Uhr bezahlen! Die Einwendungen des Kaufmanns, der 
* a ene, Bars erklärte, daß er doch eine Fahrkarte gelöſt babe, 2 re 
E * waren vergeblich, er mußte die 10 Pfennig entrichten, N 12 Kiefern Slee 


Schwellen, für 3. Pollowitz u. Co. 765 Kiefern⸗Rund⸗ einbringen. Man erwartet intereſſante De; 
holz, 409 Niefern ⸗Balken, Mauerlatten und Timber, batten über die Vorl { 


age, beſonders hinfichtlich 


4 ; je chwellen. des Anar ismus und der Mittel * 5 
a 3 Strich. gt j weil er den Bahnſteig betreten, ohne mit einem Zuge | kkw — — 00 denſelben 55 2 5 ME 
[Gefunden] ein goldner Trauring | augelommen oder abgefahren zu ſein. Herr H. will Ex aphiſche Börſen⸗ Daddel 8 Bo enſetden anzuwenden gedenkt. 
. Stadtgraben. ; gegen bie Gifenbaßubirettion klagbar werden, um feſt⸗ Telegrap Bye 2 * em Depeſche. i RE 
s i zuſtellen, ob die Bahnverwaltung zur Erhebung einer Berlin, 7. Juli. ei, BREIT i 
io etliches Berhaftet wurden ſolchen Steuer berechtigt iſt oder nicht. Fonds; feſt. 1.87.94 5 Gelephanifiher Speftaldieun d 
er ; 12 Bein „Ein Brief,” Der beutſche Botſchaf ker n Ruſſtſche Bankusten 2 r 218,80] 218,85 er „Thorner Oſtbentſchen Zeitun * 
. [Von der Weich en Heutiger Wien, Graf zu Eulenburg, der als Dot deere in arſchau 8 Tage 21830 fehl Berlin. den 7. Juli a N a 
Aſſerſtand 2 Meter über Nu (fallend). weiteren Kreiſen bekannt iſt und der gegenwärtig den Preuß. 3% Caufolz . \ 21,20) 91,00. | BR ri Er 2 
—— e deutſchen Kaiſer auf einer Nordlaudreiſe begleitet Preuß. 3½% Conſolss 102,0 102,40 | „ Annahme der Anarchiſtengeſege⸗ | 
Zeitgemäße Be Nara an unter dem. Titel „Abenderzähtungen, |. Preuß 4% Confois. . . 10520 10570 | wird ſich die Kammer vorausſichtlich Ende | 
be: Märchen und Träume“ (Stuttgart, eutſche Verlags- Wolniſche Pfandbriefe 4½% „ 68,80) fehlt nächſter Woche vertagen. VER 
ga, ! auſtalt) eine Sammlung jeiner Dichtungen lpriſchen de. Squid. Pfandbriefe fehlt fehlt M ee eee 4 a 8 
und erzählenben Charakters herausgegeben Unter den | Beer. Pfandbr. 3½% neul. U 99,00) 98,90 0 abrib, Um dem brahenden Abbruch % 
Erzählungen verdient befonderd eine, die den oben Distonto. Comm. Anthelle „ . 185,00] 185,34 | ber Yandelöverttagsnerhandfungen mit Deutſch⸗ 5 
genannten. Titel „Ein Brief“ führt, in mehr als einer] Oeß ter. Banknoten weg „ 182.80 162,85 land vorzubeugen, will hie 38. An N 
Beziehung unſer Intereſſe und laſſen wir hiermit in Weizen: Juli 1 139,00] 188,00 K e SB pro > I 85 "FARSEUNG,.. nen 
aller Kürze den Jubalf berfeibrn felge e c 1 de 140,25] 139.00 | Geſetentwurf einbringen, wonach allen Ländern, 5 
zahlung ſchildert eine Szene in einem jener weltſtäbti - Loco in New- Dort 59 0 59¾ mit denen Unterhandlungen gepflogen werben, a 
ſchen Reſtaurants, die ſich das Prädikat fein“ zuge. bie zum Abſchluſſe derſelben die Rechte deer 
legt Haben, um damit ihre hohen Preise zu erflären. | Nossen: loco 113,00) 118,00 meiſtbegünſtigten Staaten zuſtehen. 97 
in. Der Autor führt uns drei Zechgenoſſen vor, drei Juli 4 117,251 116,50 günſtigten Staaten zuſtehen. 
7 une zwel, in Uniform, einen in Zivil. Die Septbr. 120,0 11900 | London Im engliſchen Oberhauſe if: a 
ö chaltun d in näſelndem Ta Ihr 2 19.50 die den 75 ien N 
e er ben Genoffen i ein Han Win 4925 Aa: Du Br 15 0 | geſtern die Bill betreffend Abänderung des 9 
aus der Verſchmelzung der Eigenſchaften „grob * Sttober 40.40 4310 Einwanderungsgeſetzes in erſter Leſung ange⸗ 2 5 
1 ißt, Dienſt“ und „jobial außer Dienft“ das Prädikat Spiritus; loco mit 50 M. Steuer fehlt | fegt j nommen worden, Die konſervanive Preſſe be⸗ 72 
chte wa zultterlich für ſich in Anſpruch neh u dürfen do. mk 70 M. do. 31,50 BR glückmünſchte Lord Salisbury zu dieſem Ecfo Fe) 
Be Tage | n . in I glaubt. Der zweite ift ein_aichhlenberShleer, ein Juli Toer 1230 und meint, England könne die Stimme & * 
ſchneidiger Sohn der dei, dem eine Flaſche Sekt Septbr 70er 35,60 35,4 Welt ni beachtet! — mme 2 
böber it, als alle ethiſchen Genüſſe der Welt, der Wechſel⸗Disront 30, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche der 8 eachtet laſſen G engord Rose * er 
dritte endlich iſt ein kleiner, gut gewachſener, friſch⸗ | Staats-Anl 300 für andere Öffeften 4% er ein der deb eltend gemachl ER 
farbiger, blonder Offizier mit den rundlichen Formen . g 4 * daß die Preſſe aller Lände England bie 
zer Jugend. Em „Barönchen“ nennt ihn der gräfliche Spiritus ⸗Depeſche. wmoraliſche Verantwortung für bas Auma 3 
Autor, die Kameraden aber heißen ihn „Don Königsberg, 7. Juli. der Anarchie zuſchiebe e a 
| Suänden“. Und nun wird das fidele Pokulieren (v. Portatius u. Grothe) 2 n i 1 
| Diefer drei geſchidert. die gesteigerte Weinfanne ein Unberänbert. | Sofia. Auf Anſuchen aus N 
kleiner Hexenſabbath von Luſtigkeit und Ole lichkeit. Loco cont. 50er 53,00 Bf., —,— Gb. . bez. wurde hier ein Individuum 
Der Fluß der Unterhaltung wird durch Die IN nicht conting. 70 r 33,00 „ 32,00 „ —— un iduum wegen 
5 2 = | des Kellners unterbrochen, daß ein Soldat ben deren Juli „„ mtriebe verhaftet. ER 
„ och am edelſten 8 wünſche Der Burſche bringt ein Baar weiße a ee ( ( — ehe 
ne 4 Handſchuhe, ein Schnupftuch und ein Opernglas, und * r FE 2 
fie find endlich einer kleinen Brief: „Das Barönchen er brach, „Betseidebericht . z Telegrapyt e 
| nachdem ine kurze Jeit deu Brief betrachtet hatte, der Handelskammer für Kreis The n 
| ext, j 


das ſchlug die Seiten auseinander und Thorn, den 7. Juli 1894. 
Be 


5 Pen: en werter = 
le geglaubt! xröthete über und über, als zwei mark 1 Wetter: heiss. gr 
: banned 10 al ſichtbar wurden. Die Schamröthe a e Weizen: ie Mau, 128,30 Pfd. hel 127/89 
ne Surn gestiegen, teil er fürchtete, der Hauptmann und 147/33 fd, hell 129/80 M. 128/23 Pfd. bun 
eicht den Friedenspfad — | der Aſſeſſor könnten die lächerliche Summe von 1505 . J M 2 9 
i Mart ſeben, die ſeine alte Mutter ſchickte.“ Niemand Roggen: ſehr flau, 119/21 Pfb. 108,9 M, 122/24 
rnit de wird den Brief der alten Mutter ohne tiefe Rührung ; Re ar 
En fade denn er iſt aus ber Natur heraus, keine er- | Geriter flau, w. 121/27 M. 
udene Schablone, ſondern ein Produkt ſchmerze Hafer: iuländiſcher 128/28 M. 
| Sun ipteh: ‚Der alte Saiten ift verkauft und del Miles pro 1000 Kilo ab Bahn verzoll 
1 


iter. 


Aleine Chronik. 

x Nn der n 
übeck. Große Freude dat es in eck er⸗ S N 2 

der Kalſer, der Naber al Preiſe ablehnte, der heißgeliebte Sohn, den Gott in feinen treuen 


8 nett u nehmen möge — — Hole der Teufel dieſen Neueſte Nachrichten. pleten Rode und beſſere Qualitäten 
des Ne boeulſchen Regatta Sohn! ... Das Barönchen drückt Brief und Geld 
trungemen, von Freunden ſchein un 


Wanderbre an or deutlich ſammen, beugt ſich zu dem Eis · 1 . Mod 7 5 3 57 f f * * 
Veitiſte Dante a1 der g 1 142 geleerte at En flingenb M oniſchen Zeitung „Penſierz Slavo“, Don bi reer Meter un 
wie der „2 deb. 31 2 P 8 Mk. 18 65 


er 


e gezahlt, und der Doktor koſtete Geld, und 


kabel hinab, holt 


er ran, 22 gs Jaki ſeit | glatt, gestreift, karrſerk, gemuſterl, Damafte c (ca. 
ee. Ousthen mir klapperndem Eiſe und ruft dem Kellner zu: „Heda! Jaliſch, wurde verhaftet. Derſelbe hat ſeit — berſch. Qual. f. 2000 Z, Hamaſte dc. (ca. 
Weilchen Wau, in feiner ebe e ge | Sie! — ne ae Flasche Sekt!" enger Zeit mit einer Dame verkehrt, welche b Bente. e 8 
nig zifeliet und im Mofotfoiti gehalten, 7950 8 [Dringend verdächtig if, eine ruſſiſche Emiflärin | Katalog und Muſter umgehend 85 N 
8 zeigt eee . 1 „ See i « * 13% ſein. Fe. 8 ‚ re . Henneherg's Seiden-Fahrik 61. ven) Zürich, | j 
ER U u . 17 1 g VAR re; TE EEE 3 5 8 x N year: \ 91142 v * f F e , 2 = 
. un Um damit zu räumen l gilter ſowie ſämmtl.“ Sansbeſiher⸗Vereln. ne 
Mu und ber Hochbehälter im Wafer. BI ® PR - . rr f 8 sr f 7 s u u € 
a en sl verkaufe von heute ab billigſl Schloſſer arheiten Wohnungsanzeigen 
genommene Leitung deitweiſe usit If mmtliche A 


ee e a 5 n n Jeden Dienfing: Zeitung. 

1 Syrien Kanthelze, Manerlatten, , Best, Gebt, 12. Cent, i 
„ 1 55 * 2 Datten ꝛc., Bretter und Bohlen in Kiefer, : _— te 12.) Sonntag: Thorner Oftbeutiäe Yeikung. 3 
rauf € 11 e A 


ſer⸗ u, 4 5 * . 88 ; „Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 3 
Achten. Sollten Undicht A ei Eiche, Birke, Pappel 2C., ſowie Kiefern Stangen Gloria = lionh nn nnn Bureau Eliſabet 


ung zu Tage treten, fo iſt ſofo 


Altstadt. Markt 25. 


ere hy zu vergeb durch 
i, Gerberſtr. 18, 


NN y N ME 1 u 8 Ie 4 STR 
ſchr hende Kuß 8 —— — —— J. Zellner, Gerechteſtt . 
Werten e ragen ic Abt Zimmer, sep. am Gael. apich., | 4 and b. 

Aa Rodgerz. W auch dee Burfghen sia uus 1 Woh ung Gutree, belle Küche und 


1 Obſt - und Deereuweinkelterei be 
| 1 | Th. Jasmer & Comp 
1145 Gore, woonpormigre, 
* 0 17 \ m 
. [Go 1 3 


annı Aörmacher Lmwetbitzane Nr. 4 bei Hern 
2 ; * 1 Dub uber 15 = PEN 
| und #2 iche Schi YELHDENIG 3 l 
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bend. em ae en inter. 0 71 . 1 3 Aafıs * 7 174 051 2 e « * r . x ss 2 
d dem n a David Marcus Le.. in. J. War dacki, Thorn. ane 1 ® = 1. 170 e 0 
ig wird er t, fall: ohr zum a EN eee ee e — ͤ — —D . ˙ — Ferber 8 3. Ft. . 0 
robrneß beobachtet werden, . — — 1 4 x ＋ r Serben % . .? 860 ; 
en. | d Aleganien Gelbifahrer e Ws ms: 
ge . — 1 828 8 — u 2 2 | . ha —— 1 1 = 75 « Lr * ER, 
er inführung des Hochbruckbetriehes Hervorra ende © 5 21 antirt M wi 8 nr I Diauerftr. 61 I. Et. 1. 90 + 2 2 
7 bet % ene Heringe 0 e, 
5 * N Uhr 1 NEUHEIT »grosst |fetiierend, 4 zu 10 Pfennig. 900 r m, a 4 = 
eee a „ Nagerbe fia keit A. 'wolski He hiedene Aberſeriſche? l 8 
für bie Nactzeit.mit Wafjec- EZ DaverhalligKeil ue Suchowgiski. _ Beflere eus gpaſſe de e 106 
„auch beim Anlaſſen des Ein! Pr 'b ER, } Din möbl. Zimmer ift von ſogleſch zu JZehmenen ische 250 i ; 
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ſucht Beſchäftigung in und außer bei 
N 8. 


Danſe idt 
> W —.— ibt. Markt 


1 7 4 N G1 brannte 
. handlung. 3 * a 
| 0 sick une | IRB "a: | u Mauersteine 
e Pferdeſtall, zu eum. Schlanftr. 4. Zubehör Schloßraße 10. Wenig. eee su verm, Tc mec N | oferir billig:: Sale Br 
4 ö RT r RER ü 


J. KLAR, 


a 
Elisabeth - Strasse 15, 


empfiehlt zu besonders billigen Preisen: 
Herren-, Damen- und Kinder - Wäsche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
teppdecken. 
Oberhemden, Cravatten. SE 


treng reelle Bedienung. —— 


mE” Specialität 8 


Deffentliche Zwangsversteigerung. 
Dienftag, den 10. Mts., 
Vormittags 10 Uhr . 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
etwa einen Ctr. Margarine⸗ 
butter nebſt Holzfaß, Lmahag- 
Wäſcheſpind, 1 desgl. Kleider: 
ſpind und 2 Sopha's 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Za 


Geſtern früh 121/, Uhr entſchlief 
fanft im Herrn nach langen Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
e Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


Hedwig Frost, 


geb. Günther. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Thorn, den 6. Juli 1894. 


> 


Lebensberſicherungsbank f. 2. 


zu Gotha. 


Die Vertretung dieſer älteſten u. größten deutſch. Lebensverſi 


in Thorn: Albert Olschewski, (rent. erf) 
in Culmſee: O. von Preetzmann. 


Dieſelben erbieten ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Obffeutliebe Zwangsversteigerung. 


hlung 


Leinen- und Wäsche- Bazar, 


Gardinen, Teppiche, Portieren, 


cherungsanſtalt verwalten 
Schulſtraße 20, 1, 


General⸗Verſammlung 


— — — — 


Sonntag, den 8. Juli 1894: 


Vorlettes es 
Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers 


Leon Resemann. 
Kean. 2 


Schauſpiel in 6 Abtheilungen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. verfteigern. Mo 1 9 5 Juli 1894: 
Die Beerdigung findet Montag Thorn, den 7. Juli 1894 Di n 5. 8 x | c 8 
Nachmittag 5 Uhr von der Leichen. a t eee de ee Mi., gontag, den 16. Juli, Abends S Ahr ber Lege Se 
halle des allſtädt Kirchhofes aus ſtatt. werde ich in Thorn III, Sromberger Vorfadt, bei Nicolai. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro II. Quartal. 
2. Reviſionsbericht. 
3. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 


I. Linie 

1 Kleiderſpind, 1 lang. Wand⸗ 

ſpiegel, 1 Wäſcheſpind, 1Tiſch, 
I Schreibtiſch und 4 Stühle 
öffentlich meiſtbletend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 

Verſammlungsort der Käufer Nach⸗ 
mittags 33/, Uhr an der Pferdebahnhalte · 
ftelle (Ziegelei). k 
Thorn, den 7. Juli 1894. 


erte 
Deffentliche freiwillige Versteigerung, 
Dienſtag, den 10. d. Mts., 
Vormittags 10½ Uhr 
werde ich vor der Pfaudkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 85 
2 Spinde, mehrere Stühle, 
diverſes Küchengeſchirr, Reit⸗ 
zeuge und Schellengeläute, 
einen Poſt. Cigarren, Cognae 


Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
der Tiſchlermeiſter 


Gustav Wessel 


Kittler. 
An jedem Sonntag: 


* 

8 2 und Rum Bartelt, Gerichtsvollzieher 8 U N ſch 
im Alter von 57 Jahren. öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung : virazug 1 ttlot IN. 
Dies zeigen tiefbetrübt an verſteigern. Der Vorverkauf der Fahrkarten findet 


Mocker, den 6. Juli 1894. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachmittag 4 Uhr auf dem Kird- 
hofe in Mocker ſtatt. 


Thorn, den 7. Juli 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Police Duchofamen 


verkauft billigſt 
Töpfermeiſter Kuzkowski. 


Standesamt Thorn. 


Vom 2. bis 7. Juli 1894 find gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Ein Sohn dem Feldwebel Auguft 
Buchholz. 2. Ein unehel. Sohn. 3. Ein 
unehel. Sohn. 4. Eine Tochter dem Schuh⸗ 
machermeiſter Johann Wiedemann. 6. Eine 
Tochter dem Hilfslademeiſter Paul Richter. 
6. Eine Tochter dem Schuhmacher Franz 
Beyer. 7. Eine Tochter dem Kgl. Roßarzt 
Joh. Pieczynski. 8. Ein Sohn dem Klempner ⸗ 
meiſter Carl Meinas. 9. Eine Tochter 
dem Schiffer Ferdinand Schreiber. 10. Eine 


in Thorn dis 1 Uhr 
Abfahrt von Thorn 
30 Minuten. 


Mittags ftatt. 


Aufruf 


Bekanntmachung. 


Jeder Leſer und jede Leſerin dieſer Zeitung 
verſäume nicht, ſich einen fo äußerſt 
großartigen 


Zimmersehmuck 


nämlich einen 
3 theiligen 
„Wandspiegel“ 


—ũ— . — ͤ — — 
Bekanntmachung. 

Bei unſerer höheren Töchterſchule und 
dem damit verbundenen Lehrerinnen Seminar 
iſt die Stelle des erſten wiſſenſchaftlichen 
Lehrers, welche mit einem Gehalt von 
3300 Mk., aufſteigend in vier vierjährigen 
Perioden, jedesmal um 300 Mk. bis zu 
4500 Mk., dotirt iſt, zum 1. October d. 3. 
neu zu beſetzen. 

Bewerber, welche die Lehrbefähigung für 
die höheren Unterrichtsanſtalten in Deutſch 
und Religion, und außerdem womöglich in 
Geſchichte oder in den neueren Sprachen 


Abends 8 Uhr 30 Minuten. 
Dem hochgeehrten Publikum, den 


empfohlen. 


—ä — 


(Anfang 5 Uhr), 
wozu ergebenſt einladet 


4. Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes. 
Vorsehnss-Verei Al Thorn, 


Herm. F. Schwartz. 


an jedem Sonntag bei Herrn Justus Wallis 
Stadtbahnhof 2 Uhr 

Abfahrt von Ottlotſchin bis auf Weiteres 
ehrlichen Vereinen und Schulen ſei Ottlotſchin 


zum Sommerausflug auf das Angelegentlichſte 
Hochachtungsvoll 


R. de Comin. 


Jeden Sonntag: 
Tanz kränzchen 


im neuen Saale 


Fr. Tews, Rudak. 


TTT 
Victoria- Theater, Thorn. 


Goldfiſche. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Fr. v. Schönthal. 


und G. Kadelburg. 
Bensberg Herr Resemann als 


Mir woch, den II. 


r 


Sonntag, 
unter Leitung des Herrn Dr. Kun? 


Vollzählig in Mützen erſcheinen. a 


— 
£ 
Vereinigung alter Barsehenshäl 


Montag, den 9. d., 
bei Schlesinger. 


Schützenhaus. Garſen. ö 


Sonntag, den 8. Juli 
Grosses 


Extra- Concert 


den S., Nachm. 3 Uhr 


ver⸗ 


befigen, und die Rektoratsprüfung beftanden | Tochter dem Maurer Friedrich Litwinskt. . — ent derselbe . ͤ von der Kapelle beB Inf ‚Negts. vom Bor 
ae Ausſicht auf beſondere Be⸗ 11. Eine Tochter dem Arbeiter Jakob ee P ’ h 1 | 4. Pomm.) Nr. 21. pf 
. . 3 4 5 . 
Meldungen find unter Beifügung der 3 815 . Sohn dem Kahn rachtvolles Heinz Tovote. Anfang 8 . 4, Fabse 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufes * uns b als geſtorben: Oelgemälde“ 4 neue Werke dieses beliebten 7 —— 
bis zum 15. Auguſt d. J. 1. Maurerwittiwe Helene Bielings geb bar . =) Autors von „Im Liebesrausch“ soeben Die elei- Park 
einzureichen. 5 Gerth, 71 J. 2. Kaſimir Laskowski 4 M. dar u. aufgemacht kann man ſich von vorn] eingetrofien a g 5 94 
Thorn, den 5. Juli 1894. Vechitsdeſtzerwitlue Minna Daher geb u. von beiden Seiten brillant ſpiegeln. Nur] 1 Justus Wallis, Leihbibliothek. ][ Sonntag, den 8. Juli 189% 
l Der Magiitrat. Roſenow, 4 J. 4. Gertrud Schaaf, 4 M. ich allein RER ET eee 0 8 t 
Sewerbeſchule für Mädchen 5 . Di 4 Meßlg, 7. N. bin in der angenehmen Lage, dieſen voll Den ochgeehrten Schere wem zur ge. ‚OnNnCcer N 
5. ien Pilarowali, 3 M. 9. Gertrud endeten Zimmerſchmuck durch Uebernahme fägigen Nachricht, da der zweite Latägige | vom la > > des Ulanen-Regiſt 
zu Thorn. Sadowski, 3 M. 10. Ardeiterwittwe d. ganz. Vorraths einer bedeutend. Spiegel⸗ Zeichnen- nd Tuschueide-Kurs s Aang 4 Fe 


Der neue Kurſus (20.) für doppelte 
Buchführung und kaufm. Wiſſenſchaften 
beginnt am Dienftag, den 31. Juli er., 
und ſchließt Ende Dezember cr. 


68 J.] fabrik, nicht wie In ähnlichen Inſeraten für 


3 Mk. od. 2,80, fondern für nur am 20. Juli beginnt. 


die neueften Modelle zur Zeichnung. 


. Hedwig Anmeldungen nimmt entgegen 


Anmeldungen nehmen entgegen 11 de SR ee 9 Hark e Zei e 
Julius Ehrlich, HK. Marks, e. zum ehelichen Aufgebot: DI ww 7 Gerechteſtr. 30. 
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E Gartenſeſt. a) 


Beilage zu Nr. 157 der „Thorner Oftdentjchen Zeitung.“ 


Sonntag, den 8. Juli 1894. 


Feuilleton. 


Am Mälarſee. 


Roman von H. Palmé&⸗Payſen. 
(Fortſetzung.) 

Es waren Wochen vergangen. Wer in 
dieſer Zeit die Villa des Landraths Bertilſon 
betreten, hätte denken können, falls er das 
einſtige Leben dort gekannt, es habe ſich nichts 
dort verändert. Alles ging wieder den bis⸗ 
herigen Gang. Das eine bedeutungsvolle Jahr, 
das Zwieſpalt und Erregung aller Art der 
Familie gebracht, ſchien wie ein Gewitterſturm 
vorübergerauſcht zu ſein, um hiernach deſto 
ſtilleren Frieden eintreten zu laſſen. Etwas 
bleicher, etwas ernſter mochte das junge 
Mädchen geworden ſein, das ganz wie ſonſt 
ihre Arbeiten in der Anſtalt, ihre einſtigen 
Lebensgewohnheiten wieder aufgenommen, 
aber anders hatte der Landrath ſeine Tochter 
ja nie gekannt, wenn er das eine Jahr, 
das ſo viel Wechſel gebracht, aus ſeiner 
Erinnerung ſchied. Das war nun freilich 
keine leichte Sache, denn ſeine liebevolle Auf⸗ 
merkſamkeit konnte doch nicht immer von 
Margerita getäuſcht werden. Häufig genug 
wurde ihr feuchtes Auge, ihre traurige Ver⸗ 
ſunkenheit Verräther des beherrſchten Kummers, 
dem indeſſen von Seiten der Ihrigen Rechnung 
getragen wurde. Man ließ ſie gewähren und 
berührte mit keinem Worte Vergangenes. 

Der Landrath rechnete auf den Einfluß der 
Zeit, auf die Dauerhaftigkeit ihres Willens, in 
dem er eine Bürgſchaft ſah für das Ver⸗ 
ſchmerzen des gegenwärtigen Zuſtandes. Auf 
gemeinſamen Wunſch war die geplante Reiſe 
unterblieben, auch der kürzlich erſt angeknüpfte 
Umgang mit der Außenwelt wieder abgebrochen, 
man lebte jetzt eigentlich kaum anders wie in 
den früheren Jahren. Der Landrath verkehrte mit 
ſeinen Sternen, Anne Margerita mit ihren Waiſen⸗ 
kindern. Sie hatte ſich rüſtig der Arbeit wieder 
zugewandt, wenn auch ohne den früheren 
ſchwungvollen Frohſinn. Erlitt ſie doch gleich 
den erſten Morgen, als dies geſchah, eine bittere 
Täuſchung. Der Direktor ahnte die Anweſen⸗ 
heit der jungen Dame im Nebenzimmer nicht, 
als er zu einem der Beamten laut und für ſie 
ganz vernehmlich ſagte: „Sie werden nun 
viel Arbeit bekommen, Fräulein Bertilſon über⸗ 
nimmt wieder ihre frühere Thätigkeit. Ueber⸗ 
ließe ſie uns doch die Rechnungsbücher — die 
Korrekturen ihrer Arbeiten nehmen ſo viel Zeit 
fort — die Arbeiten mit dem Rendanten haben 
gottlob jetzt aufgehört und ſind ſchnell zu 
erledigen.“ N 

Weiteres verſtand ſie nicht, wünſchte auch 
nichts mehr zu hören und verließ das Zimmer 
mit einem Stachel im Herzen. Ihrem ge⸗ 
ſchärften Blick wurde es bald klar, daß auch 
ohne ihre Mitwirkung, vielleicht beſſer, ge⸗ 

ordneter noch, das große Räderwerk der 
Thätigkeit in der Anſtalt Fortgang genommen. 
Der Gedanke, daß man ihre Hülfe als etwas 
Läſtiges betrachtete, ließ ſie ihr Thun als 
Spielwerk, als hohlen Zeitvertreib erſcheinen, 
es lähmte ihr Streben und ihre Schaffens: 
freudigkeit. — 

Die einzigen Lichtblicke, die in dieſer Prü⸗ 
fungszeit, welche ſie als eine Läuterung ihrer 
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Hötel-Verkauf! I 
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oppernicusstrasse 9, 


Ein frequentes Hotel mit Fremdenzimmern 
und Saal, beſte Lage Thorn's, preisw. unter 
guten Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
durch V. Hinz, Heiligegeiſtſtraße 11. 


Seele betrachtete, — denn Schickſale bilden 


Beutel a 35 Pf. in 


unſere Charaktere, — in ihr Leben fielen, das 
war die Mitfreude an dem zurückgebliebenen 
Augenlichte ihrer Tante. Der neue Arzt in der 
Anſtalt hatte die weitere Behandlung des Auges 
übernommen und die Operation und deren 
Folgen als völlig geglückt bezeichnet. O, jene 
Stunde, da Frau v. Elden zum erſtenmale ihr 
langſam geneſenes Auge wieder gebrauchen, ihre 
Lieben ſehen und von dieſen umhergeführt 
werden durfte, blieb für alle ein unverſiegbarer 
Freudenborn. Das Leben lag nun reich und 
wie neu geſchenkt vor ihr. Mit ihrer 
feinen Seele wußte ſie indeſſen, nachdem ſie 
ſchonend von den ſchmerzlichen Ereigniſſen der 
jüngſten Zeit unterrichtet worden, die getheilten 
Empfindungen der Ihrigen zu würdigen. Freude, 
wenn ſie auch mit empfunden wird, kann unter 
Umſtänden anderen wehe thun, ſchwermüthiger 
ſtimmen, und ſo unterblieb ihrerſeits jede 
laute Wiederholung jenes gehobenen Glücksgefühls, 
auf das überdies der überall betrauerte Tod 
des theueren Häkan trübe Schatten warf. Ja, 
es war eine ernſte Zeit, in der man wieder die 
ganze Summe der Erinnerung durchdachte, was 
man dem einen oder anderen geweſen, was man 
an ihm geliebt, was man an ihm verloren, eine 
Zeit, in der ſich nur ganz allmählich die herbe 
Trauer in eine leiſe poetiſche Wehmuth ver⸗ 
lieren konnte. In ſolchen Lebenslagen aber, wo 
die nächſte Nähe erhöhte Liebe und Sorge her⸗ 
vorruft, wo ein ſtummer Druck der Hand, ein 
halbes ſchonendes Wort hinreicht, das gleiche 
Empfinden auszuſprechen, wo die von gemein⸗ 
ſamem Schmerz Betroffenen ſich inniger ver⸗ 
binden, da wirkt die Ferne umgekehrt, wie ein 
trennender, ſchmerzender Spalt. Die Liebe 
empfindet ſie wenigſtens ſo, deshalb hatte Erik 
einen viel härteren Kampf zu bezwingen. Thätige 
Liebe konnte ihm, dem Einſamen, den verbor⸗ 
genen Kummer nicht durch Theilnahme und 
Verſtändniß abklären. Seine Wohnung ſtand 
leer da, ſein alter Diener war bald nach ihm 
fortgezogen, wohin, das wußte der Landrath 
nicht, hatte auch nicht gefragt. Eriks einziger 
und letzter Brief an ihn, den Sven vor ſeinem 
Fortgang mit betrübter Miene in der Villa 
vorreichte ſchloß mit den Worten: „Noch ein⸗ 
mal verehrter Herr Landrath, Dank, tauſend⸗ 
fachen Dank dafür, daß Sie mir erlaubt, in 
Ihrem liebenswürdigen Familienkreiſe der 
Täuſchung zu leben, auch ich dürfe mich zu den 
Glücklichen rechnen.“ ... Dieſer Brief blieb 
für Tage und Wochen das einzige Lebenszeichen 
von ihm. Sein Name wurde nicht mehr ge⸗ 
nannt, und Anne Margerite verhielt ſich mit 
Bezug auf ſeine Perſon gegen jedermann inner⸗ 
lich ablehnend. 

Ebba allein durfte in vertraulicher Stunde 
daran rühren. Und ſo verſtrichen Tage und 
Wochen. Die Sommerfrüchte reiften. Ueberall 
begann das geſchäftige Leben der Ernte, nach 
längerer Regenzeit wurde das freundliche Licht 
der Sonne, die blaue Himmelsluft freudig von 
den Menſchen begrüßt, es ſchien, als wolle die 
Natur wieder nachholen, was ſie verſäumt, ſo 
heiß glühten die Strahlen. Wenn dann das 
Dunkel mit weichen Schatten heraufſtieg, nun 
ſchon früher und dauernder als bisher, ſo 
glänzten lange noch die fernen Thürme der 
Stadt, die Spitzen der höchſten Felſen in den 
gluthvollſten Farben. Waren auch dieſe ver⸗ 
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Emaillirte Kochgeſchirre! 


Eimer, Pannen u. ſ. w., 


blichen, ſo ſtieg der Mond ſachte herauf, ſtreute 
ſein feines, geheimnißvolles Licht über das 
ſchweigende Land, über den ſtillen See und 
lockte darauf hinaus. 

Ebba ſaß an einem ſolchen Abend, ehe noch 
die Sonne ganz geſunken, in Erwartung des 
Dampfſchiffes mit Anne Margerita auf dem 
Landungsplatze, der unweit der Villa ziemlich 
einſam dalag. Ein kleiner, menſchenverlaſſener 
Pavillon, eine Baumgruppe mit einer Ruhe⸗ 
bank, auf der die beiden Mädchen Platz genommen, 
zu beiden Seiten die gewundenen Ufer des 
Sees, jenſeits weite, grüne, nur ſchwach be⸗ 
leuchtete Triften, das war die Szenerie dieſes 
Ortes. g 
Ebbas Weſen zeigte heute einen beſonderen 
Ernſt, nichts von Humor und jenem feinen 
Spott, der ſie ſo amüſant machen konnte. Der 
brach aber ſofort wieder hervor, als Anne Mar⸗ 
gerita ahnungslos eine Gefühls ſaite berührte. 

Ihre Frage, was ſie ſo ernſt ſtimme, beant⸗ 
wortete ſie mit einem Lachen, friſch, aber ſehr 
ſpöttiſch, ließ dabei ihr Augenglas, durch das ſie 
die Ferne ſo eben gemuſtert, fallen, ſenkte die 
Augen und zeichnete mit ihrem Schirm gedankenlos 
allerlei Figuren in den Uferſand, indem ſie 
ſagte: „Incroyable, wie ſchwer mancher zur Er⸗ 
kenntniß gebracht wird. Kommt dieſen Morgen 
ein Herr ſo und ſo zu meinem Vater, in Frack 
und weißer Halsbinde, à quatre epingles, und 
hält um meine Hand an. En verite, kennte ich 
ihn nicht als einen Ehrenmanu, ich würde 
denken, es wäre ihm nur um meine Kapitalien 
zu thun.“ 

„Du veranſchlagſt Deinen perſönlichen Werth 
ſehr gering“, antwortete Margerita. 

„Pardon, ich weiß mich zu taxiren. Wer 
es fertig gebracht hat, ſich ſelbſt zu erkennen, 
täuſcht ſich ſelten über ſein Loos. Beglückt 
hätte ich den Mann nicht — ich hatte ihm 
kein Herz zu bieten, mußte ihm wehe thun, 
pauvre diable.“ 

Es giebt Naturen, die aus einer gewiſſen 
Sprödigkeit jede weichere Empfindung in den 
Mantel des Spottes zu hüllen oder hinter 
Scherzen unb ſcharfen Reden zu verbergen ſuchen, 
ſodaß ſie nur diejenigen nicht verkennen, die mit 
ihrer Eigenart vertraut find. Zu dieſen oft ver: 
kannten Weſen gehörte auch Ebba. Das in ihr 
wohnende Element praktiſcher Friſche, das Anne 
Margerita fehlte, konnte ſich in ihr, wenn es ihr 
paßte, in eiſige Kälte verwandeln. Es entſtand 
eine Pauſe, in welcher Ebba leiſe vor ſich hin⸗ 
ſummte. zer 

„Ebba“, fragte Margerita mit einem weichen, 
verlorenen Blick, „haſt Du niemals geliebt?“ 

Ebba erröthete ſelten, jetzt aber fluthete 
Purpur über ihre Wangen. Das halbe Licht 
breitete ſanfte, rührende Schatten über ihre 
Züge, die unter dem Roth eine ſeltene Weichheit 
erhielten. Sie blickte auf, es drang ein Strahl 
aus ihrem klaren, grauen Auge, als öffne ſich 
dahinter eine geheimnißvolle, immer verſchloſſene 
Pforte, durch die man in ein Meer von Glanz 
und Helle blickte. 

„Ja“, ſagte ſie klar und feſt, „einmal — 
ewig!“ 

Anne Margerita ſtarrte ſie an. 

„Bringt denn die Liebe immer nur Leid?“ 
zitterte es über ihre Lippen. 

„Mehr Leid wohl als Glück — aber trotzdem 
— ich gäb' dies Weh nicht her — nicht um 
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Hermann Dann. 


Wer die Sonne niemals 


alle Schätze der Welt! 
geſehen, — was weiß der von der Helle? Dem 
giebt ſie ihr ganzes Licht, jenem nur einen 


Strahl. Auch Dämmerung iſt ſchon Licht. Ich 
kenne nur ein Gebet: „Mach' ihn glücklich, Herr, 
mach' ihn glücklich!“ 

Die Worte klangen wie ein Schluchzen, ohne 
daß doch Thränen ihre Augen feuchteten. Sie 
war aufgeſtanden und nahe an das Ufer ge⸗ 
treten. Als ſie Margeritas umſchlingenden Arm 
fühlte, lächelte ſie ſchon wieder. „Dumme 
Den ſpottete fie, „die mit dem Herzen 
eben.“ s 

Sie hatte ſich in einigen Sekunden voll⸗ 
ſtändig wiedergefunden. 

„Ebba, woher kommt Dir die Kraft“ fragte 
Margerita in ſchmerzlicher Bewunderung. 

„Es heißt: Der gelitten, nur der iſt ſtark. 
Du wirſt es auch noch ſein, ich wollte aber, 
das Leben hätte Dir ſolche Kraftprobe erſpart!“ 

Sie reichten ſich die Hände und blieben 
ſchweigend Arm in Arm am Ufer ſtehen, der 
gegenſeitige Gefühlszuſtand duldete kein einziges 
Wort mehr. Es giebt auch ein ſchweigendes 
Verſtehen. 

Fern her tönte der ſchrille Pfiff des Schiffes, 
das ſich ſtolz und ſicher ſeinen Weg durch das 
Waſſer bahnte, die Inſel umſchiffte und nun 
langſam daher brauſte. Der See kam in Be: 
wegung. Wellen ſchaukelten ans Ufer, das ſchon 
Halbdunkel umſpann. Oben aber in den Lüften 
webte noch mattroſiges Licht. Wie ein ſchnee⸗ 
bedecktes Wolkengebirge, angeglüht von den 
Tinten des Abends, haſteten die gewaltigen 
Dampfmaſſen über dem Schiff. Ganz langſam, 
ganz allmählich trennten ſich die farbigen Ge⸗ 
bilde, oerſchwammen, verſanken, entſchwebten wie 
zarte Schleier. Ein feiner Lufthauch — und 
auch dieſer löſten ſich auf in ein Nichts. Geht 
es den Hoffnungen der Menſchen anders? Feſt, 
ſtark, ſcheinbar unerſchütterlich wie Fels leben fie 
in unſerer Seele, ein Lufthauch genügt, ſie zu 
verwehen. Die eine oder andere lebt länger 
noch fort, ſinkt, erhebt ſich wieder, wallt freudig 


auf zur Höhe und muß doch entſchweben, ſich 


auflöſen in ein Nichts. Die Hoffnungen find 
Dünſte, Nebel, die der Sturm des Lebens zer⸗ 
flattern läßt. Die beiden Mädchen dort mußten 
dasſelbe denken. Ebba wandte ſich aber wieder 
dem Schiffe zu, das ganz nahe gekommen war 
und über ſich ganz wie zuvor denſelben Dampfball 


zeigte, der dort hinten längſt verſchwunden. 


Sie lächelte Margerita freundlich an. „Da 
vollzieht ſich wieder ganz derſelbe Verwand⸗ 
lungsprozeß“, ſagte fie, „ſiehſt Du, die Hoffnungen 
ſterben nicht aus, erſtehen immer von neuem, ſie 
umgeben uns wie gute Geiſter, denen man immer 
die Pforte ſeiner Seele offen halten muß.“ Und 
ſie drückte herzlich und kräftig Margerita's Hand, 
und dann führte das Schiff ſie davon. 


(Fortſetzung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Parzellirung 
des Rittergutes Friedeck (Plonchot), Kreis 
Strasburg Weſtpr. 1¼ Meile von Bahnhof 
Strasburg und Brieſen entfernt, von den 
Chauſſeen nach Thorn, Brieſen, Gollub, 
Schönſee und Strasburg durchſchnitten. 
Vom Rittergut Friedeck werde ich ca. 
1500 Morgen theils in Rentengüter, theils 
freihändig auftheilen. Das Land iſt eben 
und eignet ſich vorzüglich zur Beſtellung für 
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einzelnen Parzellen werden mit Saaten und Binntuben „ a 20 und A. Burezykowski, Ma iſter. un geführt bei 
Wöſſen übergeben. a 40 Pf. 10 Pf. * 7 lermeiſter Julius Hell, Brückenſtraße 34, Th. Kleemann, 


1 Malerlehrling, 
2 Malergehülfen ug 


verl. Jaeschke, Coppernikusſtr. 23. 


im Hauſe des Herrn Buchmann. 


Simmel. Böltcherarbeiten 


AE werden ſchnell ausgeführt be 
ae esnne utgerucne 


verlangt M. Leppert, Alalermeifter, Mocker. "MER Maurer-Eimer ſtets vorräthig. 


Ziegel werden von der auf dem Gute 

| befindlichen Ziegelei zu mäßigen Preiſen 
abgegeben. Evangeliſche und katholiſche 
Schulen und Kirchen vorhanden. — Verkaufs⸗ 


in der Mentz'ſchen Apotheke, in 
der Raths ⸗ Apotheke und in der 
Löwen⸗Apotheke, in den Drogerien 
von Anders & Co., von Hugo 
Claass, von A. Koczwara und 
von A. Majer, ſowie in Mocker in 


det Shwan-Apothete. 
A RN 


Clavierbauer und Stimmer 
in Thorn, Gerſtenſtr. 10, Ecke Gerechteſtraße. 
Ich ſtimmte für Rubinstein, Sophie Menter, 
Remmert u. v. A. z. Concerten und habe in 
halb Europa in den größten und beſten 
Fabriken gearbeitet, daher für gute Arbeit 
garantiere. Beſtellung, auch p. Poſtkarte. 


termine finden jeden Mittwoch im Gait- 
hauſe zu Wrotzk (bei Friedeck) ſtatt. 


in der Stadt Thorn wird zum 1. Octob 
J. Moses, Lautenburg sn 


Photographiſches Melier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schützenhauſe. 


Louisenquelle, 


kohlensaures Tafelwasser, 
Flaſche a ½ Liter 23 Pfg. excl. Glas. 


Anders & Co., 


Breiteſtraße 46. Brückenſtraſte 18. 


Bekanntmachung. 
Verkauf auf Abbruch. 


Die auf dem Poſtgrundſtücke zu Thorn 
befindlichen alten Gebäulichkeiten an der 
Baͤckerſtraße, nämlich: 

1. das früher Schirmer'ſche Haus mit 
einem Seitenanbau und Thorweg 
an der Bäcke ſtraße, und 

2. die ebendaſel ſt 1892 für Poſtzwecke 
erbaute Hol Kracke, 

ſollen im Wege des öffentlichen Angebots 
auf Abbruch verkauft werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs » Ber 
dingungen liegen im Amtszimmer des bau⸗ 
leitenden Architekten Kran zur Einſicht aus. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit 
einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift 
verſehen bis zum 19. Juli 1894, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr an den Architekten Krah 
in Thorn frankirt einzuſenden, in deſſen 
Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die 
Eröffnung der eingegangenen Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfinden wird. 

ge den 5. Juli 1894. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
h 


Total-Ausverkauf. 
fur noch einige Tage. = 
Adolph Bluhm. 


um Auktionen zu vermeiden, habe ich die Beſtände 
meines noch ziemlich großen Lagers nochmals bedeutend im Preiſe 


Natürlichstes & sicherstes Mittel 


gegen Magenleiden, Verdauungs⸗Be⸗ 
ſchwerden, Diarrhoe 2c. iſt 


Heidelbeer Wein 
von E.Vollrath&Co., Nürnberg. 
Süß Mk. 1.—1 die 3], Literflaſche 
Herb „ —. 90 mit Glas. 
Die ſüße Sorte iſt neben ihrer 


Ziehlke. 

Heilſamkeit ein äußerſt angenehm 
B machung. ſchmeckendes Getränke. Vom tönigl, 
ekannt chu N y era b ß ce j e ß 1. anteminiferium des N Bucht 


Am 10., 11., 12. und 13. Juli d. J. 
von 80 V. bis 20 A., finden in dem 
Gelände zwiſchen Fort VI alte Warſchaub'er 
Straße einerſeits und Stewken —Kuchnia 
andrerſeits Schießübungen mit ſcharfen 
Patronen ſtatt. 

Das betreffende Gelände iſt durch Poſten 
abgeſperrt; vor dem Betreten deſſelben wird 
noch beſonders gewarnt. 

Thorn, im Juli 1894. 

Infanterie-Regiment von Vorcke 
(4. Vommerſches) Ar. 21. 


Am Sonnabend, den 4. Auguſt d. J., 
Nachmittags um 5 Uhr ſoll das hieſige 


alte Schulgrundſtück 


nebſt den darauf befindlichen Gebäuden 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 
werden. Das Grundſtück hat eine Größe 
von 97,50 Ar. Beglaubigter Auszug aus 
der Grundſteuermutterrolle und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher bei dem Unter⸗ 
zeichneten eingeſehen werden. Jeder Bieter 
hat eine Kaution zu hinterlegen. 

Rudak, den 3. Juli 1894. 

Der Gemeindevorſteher. 

t 


Heidelbeer⸗Wein Kranukenanſtalten 
als Erſatz für Bordeaux zur Ein ⸗ 
führung empfohlen, desgleichen von 
Aerzten des Naturheilverfahrens. 

In Thorn zu haben bei P. Begdon. 


Himbeerſaft 
Eitronenſaft 


zu Limonaden und Speiſen 
empfehlen 


Anders & Co., 
Brückenſtr. 18. Breiteſtr. 46. 


Wein-ems 


(reines Wein⸗Deſtillat), 
feinſtes 


Ganz beſonders mache ich auf folgende Artikel aufmerkſam: 
m Seidenfloffe, U 
ſchwarz, weiß und farbig, 
leider ſt 0 ffe für die Hälfte des Preiſes, 
Regeumäntel, Staubmänkel, 
Amhänge, Kragen, Jaquels, Kindermäntel, 


= Kinderkleidchen , 


Winter⸗Mäntel zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Günther. 


Theerfäſſer 
kauft jedes Quantum * 
Die Gasanſtalt. 


— — — 
Ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſtern, der ſich zum Kurz: 
und Wollwaaren⸗ oder Konfektions⸗ 
geſchäft vorzüglich eignet, iſt vom 1. October 
d. J. zu vermiethen. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Restauration 


mit 6 Fremdenzimmern, Araberſtr. 9, 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen Gerechteſtr. 30. Kwiatkowski. 


Der ſich gut rentirende 


Speise- und Gastwirihschaftskeller 


Seglerſtr. 9 ſowie 2 kleine Wohnungen vom 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
Culmerstrasse 4, I, im Bureau. 


in Flaſchen und ausgewogen, 


hochfeine Maljes⸗ Heringe, 
das dene eee Saiſon, 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt 11. 


Kindermilch. 


Brettern, 


geschnittenem Bauholz, 
Mauerlatten, Fussbodenbrettern, 


— ͤ Peine Keller-Reſtauration Fa 

I Reſtaurationsloral, 2 nebſt Wohnung besännten Schaalbrettern, Schwarten, Latten etc. ele. ein | 

DER age r belle MM 18 1 6.1 Oktober 1894 zu verm. Culmerſtr. II. eichenen Bre term und Bohlen 15 . 18 9 
u vermiethen rückenſtraße 18, 4. rima re für Ti 5 a 

, Hausbeſitzer⸗Verein. Eichen-Rundholz jeder Stärke, — completten Kumm- u. Steinkarren. 17 eee as 


ieee eee eee 
—— . — — — 
3 renopirte Wohnungen, beſtehend 

aus 2 Stuben und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung von ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Araberſtr 9. Zu erfragen 


A Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten u. gespundeten Brettern 


| A u.Bohlen stehen unsereHolzbearbeitungsmaschinen zur Verfügung. 


9 Außerdem Vollmilch, pro Liter 20 Pf., 
ei ins Haus. 


Casimir Walter, Mocker. 


— — —— ꝶ—œWmZů—We—— :D. 


Wohnungsanzeigen. 
Jeden Dienſtag: Thorner Zeitung 
Donnerſtag: Thorner Preſſe, 
Sonntag: Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


Gerechteſtraße 30. Kwiatkowski. Genaue Beſchreibun } os 2 
r Du Treu BT g der Wohnungen im ur Ausführung von 
aderstrasse 7 it die 2. Clage, Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn] SB e — CHOCOLAT 
5 Zimmer nebſt Zubehör, zu vermiethen.] Uhrmacher Lange. — ku⸗ und Umbauten ſowie Reparaturen a: 
1 Parterre-Wohnung, [Metiente. 138 1. Gt. 1 Zin. 135) Mt. = bei Ha nd Tiefb 2 
5 Zimmer, vom 1/10. u. Lagerkeller zu Hoffte. 7 parterre 6 = 600 = — och- un ef au, 1 nn al 
verm_ Louis Kalischer, Kabel.) Sad en , 1 BB Du ne = bei landwirthſchaftlichen Anlagen, Entwäſſerungen, ve 0 
Nie I. Elage, nee Ar. 49, Pena parte 6 * a 5 de Terrainregulirungen, „ Kette VORZUGLICHSTE 
+ Fiſcherſtraße Nr. 49, | Brüdenftr. 8 terre 4 = 750 - E i 
e eee e ch . 2 Be 423 2 Pflaſter und Chauſſierung Arbeiten, 0 QUALITAT MIT-MASSIGEM PREISE. 
Pferdeſtall, ift vom 1. October zu vermiethen.] Gerechteſtr. 25 1. Et. 4 600 = 9 ferner für 1 8 
. 1 W A Aufſtellung von Bauentwürfen u. Koſtenanſchlägen 7 Goldene Medaille 
„Eine e an e Melienfr, 136 Grafic; 200 » | @ empfiehlt fih, auf Tangjährige Praris geſtützt 3 
reiteſtr. 37, 1. Etage, ev. „Bäckerſtr. 1. Et. 3 450 = — 
mit alem de Kata ear, pb., Mut |Gopoermituste. . . > 480 > 2 F. Ciechanowski, 7 Welt- Ausstellung 
eit vom Herrn Rechtsauwa ewohnt, auerſtr. 3. Et. 3 360 = > 
ift vom 1. Oktober zu vermiethen. Baderſtr. 2 3. El. 3 275 = 4• B auge seh Aft T horn, Br eitestras se 4. 2 Paris 1889 
©. B. Dietrich & Sohn, Thorn, | Hofſtr. 8 parterre 3 = 240 mu: =. fr 
1 W N don 3 Zimmern nebſt Zubeh., Coppernikusſtr. 5 3. G.2 =: 200 > mm m m m ME m u m Hochfeine 
Iung mösı. auch unmötl, itt von ſof.] Jaccbsſtr. ' 1. Ct? » 200 » Zur Ausführung von ati : 
zu verm. Zu erf. b. 1 Skowronski, Schaufhaußl. e 15 1 5 3 „area 8 K f Fi 4 Matj 05 — Heri nge 
F Meet, 98 2 61 23 ana isalions- und Wasserleitungs- Hei empfiehlt 
ee, | Baberftr, 2: 3. Et. 1 108 + f : ich Net 
in Moder Nr. 4. . Breiteſtr. 8 2. Et. 2 ⸗mbl. 40 anl - j emric SZ. 
r Sana. 11 -mbL.30 + agen, SM Gloset- u, Badeeinrichtungen Roggen auf dem Dal werfauft 
rmiethen bei ulmerſtr. 1 5 30 173711 g „z R u „ 
1 "gorcnardt, Steitcjermitr., Schilterftr. 14. Hane 15 1. 6 1 bl. 2 : nach baupolizeilicher 3 mehrjähriger Garantie alien 
2 Wohnungen, 2 Marienſtr. 8 1. Et. 1 ⸗mbl. 20 U * 8 nen! 
jede 3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör, Strobandſtr. 20 parterre 1 =mbL18 = N v Hoch Sin 3 5 
—.— Mauerſtr. 5 ikochie."" gabe 55 1 1 Ser i eben N Rob. 1 ski, u Haus, Unterricht und Zjährige Lenne 
Z Hereihafet. Wohnen m. ee r Keller? = rm Bromb. Vorft. 341. Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Vorgarten, auch Pferdeſtall n. Remiſe,] Brückenſtr. 4 Comptoir 200 + Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
weg. Verſetzung z. v. Al- Rocker Sund. 4 1Erp. | Mellienſtr.39 Burſchengel.Pferdeſtau 150 + Wringmaſchinen, Wäſchemangeln 
Kl. Wohnungen zu verm. Coppernitusſtr. 15. Baderſtr. 10 großer Hofraum 150 = zu den billigsten Preiſen 
Baderſtr. 10 2 Uferbahnſchuppen 260 = 8. Landsberger, Heiligegeiftfir. 12: 


Wohn. zu verm. Brückenſtraſſe 22, 


Eine Mittelwohnung⸗ 
2 Treppen hoch, hat zu vermiethen 
Ww. von Kobielska. 
eglerftr. 25, 2. Etage 6 Zimmer, Balkon 
3 2c. p. 1. October zu verm. Jacobsohn. 


Wohnung Jacobsſtr. 17. 
Breiteſtr. 36 3. Et. 1 Zim. mbl. od. unmbl, 
wei Stuben, Kabinet u. Küche, l. Etage, 
Kloſterſtr. Nr. 4, vom 1. Oktbr. zu verm. 
Eliſabethſtr. 6, II., möbi. Zimmer mit 
auch ohne Beköſtigung zu vermiethen 
Ein möbl. Zimmer 

zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 7, II. 
u Ve Dickie — 5 
Ifr. m. Zim u vorn b. Gutfeld, Schillerſtr. 5. 
Ein großes möbl. Zimmer iſt vom 

15. Juli zu verm. Tuchmacherſtr. 7. 
—— — —— —— 


T 
1 möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Koppernikusſtraße 30, 1 Trp. Schmidt. 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig- 


Dem geehrten Publikum der Stadt Thorn 
und Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich eine 

E Oren-Wiederlage, 3 
große Auswahl, eröffnet habe, und bin in 
Stande, zu ganz herabgeſetzten Preiſen 
chokoladenfarbige und weiße, mit an 
ohne Setzen, zu verkaufen. 

Achtungsvoll 
F. Barschnick: 


Dampfpflüge 
Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 


und zu den mässigsten Preisen 
—— ——— — — 257757 7500 
(Bine 2obuung, beftebenp aus 2 Sim. | a a Be Schilesftr 3. dun FOWIET D., Magüedur. e Hummel. kran 


Küche und Zubehör, eine kleine Wohnung Billiger Jogis mit Beköſtigung Iwei möblirte Zimmer 1 Etage vier Zimmer und Zubehör vom kurt aM, verſendet verſchl. Preisliſte nur 


zu vermiethen. J. Murzynski. Mauerſtraße 22, 3 Tip. links. vermiethet A. Kube, Baderſtraße 2, U. I. 1. Octbr. zu verm. Brückenſtr. 36. beſter Waaren u. ſ. w. gegen 10 Pf. 
Druck der Buchdruckere „Thorner Oftdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. f 


Kl. Wohnung Gerechteſtr. 27 z. verm. 
1 Familſenwohn 2 5. u. Zub. 3. v. Gerſtenftr. 11. 
ae 2 Stuben, 2 Kab, 


n. 4. Zubeh., 1. Oktober z. v. Bachestr. 6, Il. 
aſelbſt auch ein Laden zu vermiethen. 
2 Zimmer, Küche u. Bodenkammer, 

1 Treppe, für 85 Thaler 

Culmerſtraße 20. Nitz. 


